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BW Unsere heutige Abendausgabe umfaßt

sechs Leiten.

Die Affäre KLochelte.
& Paris , 27 . Juli . (Privat) Nach 28 Monaten hat endlich der

Prozeß Röchelte zu einem Urteil geführt -und auch dieses ist noch nicht
definitiv, weil Rochette und sein Advokat sich in den letzten Wochen
aus dem Eerichtssaale zurückgezogen haben . Das Urteil ist strenger
ausgefallen, als man erwartet hatte . Man sprach von drei Monaten
kcfängnis und 2000 Franken Butze , aber die zehnte Kammer hat ,
wie schon telegraphisch gemeldet, Rochette zu zwei Jahren Gefängnis
und 3000 Franken Butze verurteilt . Selbst sein Mitschuldiger Le-
cacheux erhielt vier Monate und 1000 Franken Butze . Drei andere
Mitschuldige kommen mit Geldstrafe davon . Die Berlesung des
Urteils war für den Gerichtspräsidenten Dreyfutz eine harte Arbeit ,
denn sie dauerte beinahe zweieinhalb Stunden .

Die Verurteilung gründet sich fast nur darauf , daß Rochette bei
den meisten seiner Aktiengeschäste das Gesetz von 1887 verletzt hat ,
das die Hinterlegung eines Viertels des Wertes der auszugebenden
Wien fordert . Als Rochette 1904 die Gesellschaft des Minentredits
gründete , erklärte er dem Notar , bei dem er die Statuten niederlegte ,
das obligatorische Viertel sei bei einem Börsenmakler von Bordeaux
medergelegt worden . Etwas später machte dieser Makler einen be¬
trügerischen Bankerott und dabei stellte sich heraus , datz Rochette und
seine Mitgründrr nichts hinterlegt hatten .

Auch die viel besprochene Gründung zur Ausbeutung des Glüh¬
strumpfes Hella litt am gleichen Mangel . Gerade hier hat übrigens
Rochette die erste Rolle seinem Genossen Lecacheüx überlassen , aber
die wahnsinnige Reklame, die dafür gemacht wurde , ist nur durch die
Mitwirkung der übrigen Gründungen Rochettes zu erklären .

Was übrigens die großen Börsenspekulationen betrifft , welche
angesichts der bevorstehenden Verhaftung Rochettes seinerzeit auf das
hierdurch erwartete Sinken seinerAktien hin gemacht wurden , so hat der
parlamentarische Untersuchungs-Ausschuß durch Jaures einen Brief an
den Justizminister richten lassen , damit er bei einer gewissen Zahl
freier Börsenmakler nachforschcn lasse , ob sie in Rochettewerten speku¬
liert haben . Jaures ist fest überzeugt , der Ausschuß werde bis ans
Sude seiner Aufgabe gehen, während das konservative Ausschutzmit-
glied , Berry , schon jetzt meint , datz er im Grunde nichts ausrichten
»erde . Der Polizeipräsekt habe in bester Weise seine Pflicht erfüllt
und die einzige wichtige Frage bleibe , ob wirklich einige Beamten
«der Richter an der Börse spekuliert haben , weil sie von der bevor¬
stehenden Verhaftung Rochettes unterrichtet waren . Dies zu ermitteln
sei aber unmöglich, da diese Leute jedenfalls nicht so unvorsichtig
«aren, die nötigen Aufträge selbst ihren . Bankiers zu übergeben .

Alle Morgenblätter besprechen inzwischen lebhaft die Enthüllun -.
gen. die die gestrige Sitzung der parlamentarischen Untersuchungskom-
«ission in der Rochette-Angelegenheit gebracht hat , daß nämlich
Picheran, der auf Veranlassung des Bankiers Gandrian die Zivil¬
klage gegen Rochette eingebracht und damit die Verhaftung desselben
herbeigeführt hat , nur ein Strohmann gewesen ist, der sich
hat bezahlen lassen und zwar angeblich im Einverständnis
«it Durand , dem Kabinettsdirektor des Polizeipräfekten .

Jaures schreibt in der „Humanite " : „Es kann nicht genügen , die
Einzelheiten der Jntriguen zu enthüllen und die Berantwortlichkeiten
sestzustellen. Man mutz auch an die Zukunft denken . Eine der ersten
kargen des Parlaments mutz es sein, das Kapital gegen Manöver
jeder Art zu schützen, die es bedrohen."

Der „Eaulois " führt aus : „Es gibt keine Sicherheit mehr , für
niemanden , wenn er erst weiß, datz der, der sich von einem Andern be-

Aus Runst und Wissenschaft .
— Heidelberg . 28. Juli . Das journalistische Seminar der Uni -

drrsität Heidelberg tritt heute (Donnerstag ) früh unter Führung
seines verdienten Leiters Professor Dr . A. Koch eine längere Studien¬
reise an . Auf derselben werden die große Schriftgießerei von Kling -
!por in Offenbach a . M . , die Redaktion und Druckerei der „Frankfurter
Zeitung "

, der „Köln . Volkszeitung " und der „Köln . Zeitung ", das
Goethe -Museum in Frankfurt , das Eutenberg -Mufeum in Mainz und
die weltbekannte Papierfabrik zu Vergisch-Eladbach eingehend be¬
sichtigt . Durch diese Studienfahrt soll das während des Semesters
theoretisch Behandelte in praxi demonstriert werden und so gleichsam
in Fleisch und Blut übergehen . An der Fahrt , die große Anstrengungen ,
aber auch reichen Genuß zu bieten verspricht, werden sich insgesamt
18 Ctundenten , darunter 4 Damen , beteiligen .

i= Berlin , 27 . Juli . „Die Anbetung der heiligen drei
Könige", das hervorragende Werk des Hugo van der Goes ,
bes großen altniederiändifchen Meisters , das für 1458 VÜÜ Jl
kür das Kaiser -Friedrich -Mufeum angekauft worden ist, hängt
doch immer im CoNegio der Congregation des Escolapios zu
Konforte in der spanischen Provinz Galizien ! Infolge des
Protestes der spanischen Regierung scheint der bedeutsame
Ankauf jetzt endgültig gescheitert zu fein . Es hat in Mu -
keumskreifen Verwunderung erregt , daß für das Werk eines
wenn auch noch so bedeutenden , primitiven Künstlers eine so
große Summe ausgeworfen werden konnte, während doch
künerzeit die Erwerbung der Venus des Velasquez , die jetzti" der Londoner Nationalgalerie hängt und damals für
Perlin „nur " 70v vvv M kosten sollte , an dem Fehlen der
Mittel scheiterte und aus dem gleichen Grunde auch Holbeins
berühmtes „Prinzessinnenbild " nicht nach Berlin , sondern
wiederum nach London kam .

Von der Luftschiffahrt.
ek . Mannheim . 28 . Juli . (Privattel .) Soeben ging

' bie Nachricht durch unsere Stadt , daß heute das Luftschiff
Echütte -Lanz seinen ersten Aufstieg unternommen habe . Auf

zahlen läßt , und der ein Interesse an Eurer Vernichtung hat , Klage
vorbringt bei gefälligen Behörden."

Der „Figaro " erklärt , es bedürfe keiner Untersuchung; es
wäre Sache des Justizministers gewesen , sich zu unterrichten und un-
verweilt seinen Ermittelungen die erforderlichen Maßregeln folgen zu
lassen .

Kadifche Chronik .
$ Ettlingen , 28 .Juli . Die hiesige Realschule mit Realprogymnasium

gibt ihren Jahresbericht für das Schuljahr 1909/10 bekannt , wonachdie Gesamtzahl der Schüler 286 betrug , die von acht etatsmätzigen ,fünf nichtsetatsmätzigen und 7 Neben- und Fachlehrern unterrichtetwurden .
E> Pforzheim , 28. Juli . Die Stadtverwaltung , der bereits

ein großes städtisches Elektrizitätswerk mit über 3000 ange¬
schloffenen Motoren zur Verfügung steht, plant noch eine weiter -
gehende Ausnutzung der Wasserkräfte als seither . Sie hat , lt .
„Schw. M .", Sachverständigengutachten erhoben über die Aus¬
beutung der Enz unter und oberhalb der Stadt , sowie der Na¬
gold . Wahrscheinlich wird jetzt das Nagoldprojett in Angriff
genommen . Der Fluß wird zwischen der württ . Grenze und der
Stadt gefaßt und dort mit Stollen durch einen Bergvorsprung
geleitet , wodurch rund 2000 Pferdettäfte gewonnen werden . Die
Kosten betragen rund IV- Millionen Mark . Der Wert der
Kräfte beläuft sich auf rund 3 Millionen Mark .

A . Philippsburg , 27. Juli . Am 13., 14 . und 15. August sollte Da¬
hier anläßlich des 50jährigen Bestehens der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr ein größeres Fest veranstaltet werden . Der Verwaltungs¬rat beschloß jedoch in seiner letzten Versammlung mit Rücksicht auf den
großen Wasserschaden hier und in der Umgegend hiervon abzusehenund nur eine kleine Feier zu veranstalten . Am Sonntag , den 14 . Au¬
gust, vormittags 10 Uhr , soll der Festakt in der Festhalle abgehaltenwerden . Das Korps hat drei Jubilare , die demselben 50 Jahre ange¬hören (Florian Vrengle , Josef Hildenstab, Alexander Steiner ) undeinen Jubilar , der dem Korps 25 Jahre angehört (Heinrich Riehl I .) ;
nach dem Festakt findet Hauptprobe statt . Von den angemeldeten Ver¬
einen wird nur eine Deputation an den Veranstaltungen teilnehmen .— Wtesloch, 28. Juli . Rach den Feststellungen der Bürgermeisterin den einzelnen Gemeinden wird der durch Wasser, Sturm und Hagel
verursachte Schaden an der Ernte im Amtsbezirk auf insgesamt
385 000 Mark angenommen.

8 . Heidelberg , 28. Juli . Wie von uns schon kurz berichtet
ist der hier wohnende Agent Löbmann in dem vom Hochwasser
überschwemmten Gelände in Ludwigshafen als Leiche aufge¬
funden worden . Man nimmt Selbstmord an , deffen Ursache in
finanziellen Schwierigkeiten zu suchen wäre .

— Mannheim , 28. Juli . Zu der in Aussicht genommenen Ein¬
gemeindung von Rheinau in Mannheim wird noch bekannt , datz der
Mannheimer Stadtrat vor einigen Wochen der Gemeinde Seckenheimein Ultimatum gestellt hat , das die äußersten Zugeständniffe enthält .Mit 11 gegen 2 Stimmen wurde das Mannheimer Ultimatum an¬
genommen. Damit ist die Gewähr dafür gegeben, datz die Lostrennungder Rheinau von Seckenheim und ihre Vereinigung mit Mannheim ,
wozu es bekanntlich der Zustimmung der Landstände in Form eines
Gesetzes bedarf , in Bälde erfolgen kann . — Herr Kommer¬
zienrat Leo Stinnes -Mannheim sind zahlreiche Beweise der Teilnahmean dem ihn betroffenen Automobilunglück zugegangen . Wiederholthat sich auch das Großherzogspaar telegraphisch nach dem Befindenvon Herrn Stinnes und seiner ans Krankenlager gefesselten Gemahlin
erkundigt . — Von dem verunglückten Chauffeur Walter läßt sich noch

die Erkundigung , die unser Mannheimer eü -Korrespondent
daraufhin an zuständiger Stelle eingeholt hat , erhielt der¬
selbe indeffen den Bescheid, daß Herr Professor Schütte vor¬
läufig nur mit einem Feffelballon aufgestiegen ist , um in
einer Höhe von etwa 600 Meter Studien über die Witte -
rungsverhältniffe und Temperaturschwankungen anzustellen .
Immerhin scheint der T«g, an welchem das Luftschiff
Schütte -Lanz über Mannheim dahinschweben soll, nicht mehr
lange auf sich warten zu laffen . Herr Professor Schütte , be¬
kanntlich der Erbauer des Luftschiffes, erklärte unserem
Korrespondenten gegenüber , daß er sich zu dem Aufstiege
nicht drängen laffe , doch ging aus seiner Aussage hervor , datz
die noch nötigen Motors bald eintreffen werden und die
Aufstiege dann unternommen werden können .

= Bitterfeld , 28. Juli . Gestern abend 10 Uhr ist das für
München bestimmte neue Luftschiff „P . 8" bei frischem Winde zu
einer kurzen Probefahrt aufgestiegen . Die Führung hatte wie¬
derum Oberleutnant Stelling . Außerdem befanden sich noch
6 Personen in der Gondel . Nach 20 Minuten erfolgte eine sehr
glatte Landung .

* Erfurt . 28. Juli . (Tel .) Das Militär -Lnstschiff M . 3.
welches gestern abend in Tegel aufgestiegen war , passierte heute
früh 6.15 Uhr Erfurt , 7 Uhr Gotha . Es führte mehrere Schleifen
über der Stadt aus und nahm dann Richtung nach Eisenach ,
wo es 7.20 Uhr gesichtet wurde.

= Meiningen , 28. Juli . (Tel .) M . 3 überflog um 9 Uhr
die Stadt in der Richtung nachKoburg. In Eisenach hatte das
Luftschiff vor der Abfahrt eine Schleifenfahrt um die Wartburg
gemacht. Um 12% Uhr ist M . 3 bei der Ballonhalle in Gotha
glücklich gelandet ..

Eine bedeutsame Verhaftung .
— Leipzig, 27. Juli . Wie erinnerlich , wurde im November 1908

in Leipzig das Ehepaar Friedrich ermordet . Jetzt glaubt man , wie
schon kurz gemeldet, die Mörder in der Person von zwei Brüdern , des

immer nicht sagen, datz er sich außer Lebensgefahr befindet ; er hat
große Schmerzen auszustehen.

Ö Lahr , 28. Juli . In der Aula der Luisenschule trat gestern der
Bürgerausschutz zu einer nahezu fünfltündigen Sitzung zusammen . Zu
dem ersten Punkt der Tagesordnung , die Bevormundung durch Beamte
der Armenverwaltung betreffend, führte der Herr , Oberbürgermeisteraus , datz es hier oft schwer falle, für Kinder, die der Armenpflege zur
Last fallen , geeignete Vormünder zu gewinnen. Es sei daher zweck¬
mäßig , der Frage der Einführung der durch das Gesetz zugelassenen
Berussvormundschast durch Beamte der Armenverwaltung für die
Stadt Lahr näherzutreten . Ein diesbezügliches Ortsstatut fand ein¬
stimmige Annahme . — Zu fast endlosen Debatten gab ein Antragdes Stadtrats über die Leistungen der Anstöher bei Herstellung der
Ortsstraßen Anlatz. Der stadträtliche Antrag ging dahin , daß die
Eigentüber der im 8 22 des Ortsstratzengesetzes bezeichneten Grundstückedie Stratzenkosten für die Erwerbung und Freilegung des Stratzenge -
ländes , für die Herstellung des Stratzenkörpers und die gewöhnliche
Herstellung der Fahrbahn an die Stratzengemeinde zu ersetzen seien.
Dieser Grundsatz, der schon in dem Ortsstatut vom 29. März 1898
Aufnahme gefunden hatte , wurde vom Vorsitzenden in geschickter Weisevertreten . Der Eigentümer eines Grundstückes habe in erster Reiheein Jntereffe daran , datz durch Anlegung von Straßen und Gehwegen
sein Haus an Wert gewinne, und es entspreche daher der Billigkeit ,wenn dieser die Kosten bezahlen müffe . Ein Antrag des Stadtverord -
netenvorstandes , der in Herrn Rechtsanwalt Gebhardt einen lebhaftenVertreter jand , machte geltend, datz Straßen nicht nur dem Anstötzer,sondern auch der Allgemeinheit zugute kommen . Es erscheine daber
angemeffen, daß zwei Drittel von dem Eigentümer eines Grundstückesund ein Drittel von der Stadtgemeinde zu übernehmen sei. Beide
Anträge fanden aus der Mitte des Kollegiums warme Vertreter .Stadtv . Mayer setzte sich mit seiner Ablehnung des stadträtlichen An¬
trags als Hausbesitzer in Widerspruch mit seinen sozialdemokratischen
Fraktionsgenoffen . Bei der Wichtigkeit des EegenstanDes wurde zur
-namentlichen Abstimmung geschritten und zwar über den Antrag desStadtrats , als den weitestgehenden. Mit 42 gegen 39 Stimmen er¬
folgte deffen Annahme . — Der letzte Punkt betraf die Gebührenord¬
nung für die Entleerung der Fäkaliengruben . Die Gebühren betrugenseither bis zu 12 Meter Saugleitungslänge 1 .50 Mark pro Kbm . , fürjede weiter erforderlichen 3 Meter Schlauchlänge ein Zuschlag von
15 Pfg . Der Stadtrat beantragte statt 12 Meter 15 Meter etnzu-
ketzen. Die Stadtv . Gebhardt und Metzger wendeten ein, datz manmit den Gebühren für vermehrte Schlauchlänge überhaupt aufräumensolle. Von allen Städten Badens habe nur Karlsruhe eine derartigeBestimmung und auch da erst von 50 Meter Schlauchlänge an . Der
Bürgerausschutz stellte sich auf diesen Standpunkt und lehnte den An
trag des Stadtrats ab. so datz für die Folge mehr als 1 .20 Mark proKubikmeter überhaupt nicht mehr erhoben werden.

a. Vom hinteren Wiesental, 27 . Juli . Endlich nach einer Dauervon zwei Monaten kann die Heuernte als beendet angesehen werden .Die Güte des Futter ist zum Teil recht schlecht , jedoch teilweise wieder
recht befriedigend . Jetzt beginnt die Ohmedernte, welche ebenfalls rechtverschieden aussällt .

= Säckingen , 28. Juli . Der Fabrikarbeiter Oskar Zeggewurde unter dem Verdacht des Saccharinschmuggels verhaftet .
i= Vom Bodensee , 27. Juli . Der in Lindau wegen des

Lustmords an der kleinen Marie Jrmber verhaftete StephanTackar mutzte wieder aus der Haft entlassen werden . Da¬
gegen haben sich gegen den in der gleichen Angelegenheit
verhafteten Sticker Kappelsberger die Verdachtsmomente ge¬häuft . Er verwickelte sich in Widersprüche, kann sein Alibi
nicht bestimmt angeben , ist bereits wegen Sittlichkeitsdelik¬ten vorbestraft und wird von mehreren Zeugen ziemlich be-
29

~
Jahre aItenHrlHd des

^
22̂ Jahre alten '

Fritz Köppiüs
'
gefundenzu haben , die auch in dem Verdacht stehen, die Erpressungen an dem

Verlagsbuchhändler Weber, dem Herausgeber der Leipziger Illustrier¬ten Zeitung , verübt zu haben . Die beiden Brüder Koppius gingenstets sehr elegant gekleidet , obwohl ste niemals arbeiteten . DieserTage brachte ein kleiner Junge einen Brief in das Kontor der FirmaWeber , worin eine Geldsumme gefordert wurde. Als der Knabe von
Herrn Siegfried Weber näher ausgesorscht wurde, lief er schleunigstdavon . Weber eilte ihm sofort nach, und es gelang nach längererHetzjagd, den Mann festzunehmen , der auf der Straße ans seinen Botenwartete . Der Verhaftete ist außerstande, nachzuweisen , wovon er inden letzten drei Jahren gelebt hatte . Außer ihm ist noch sein jüngererBruder in Haft genommen worden. Man fand in ihrer Wohnunggravierende Briefschaften, u . a . auch ein Paar Manschetten, an denen
sich ausgewaschene Blutflecke befanden. Diese werden chemisch unter¬
sucht werden . — llebrigens erscheint der ältere der Brüder , Karl
Koppius , als der hauptsächlich belastete der Beiden.Ueber die Bluttat selbst seien nachstehende Einzelheiten in das
Gedächtnis zurückgerufen : Am 2 . November 1908 wurde in Leipzigdas Frirdrichsche Ehepaar in der Windmühlenstratze von einem jun¬
gen Menschen ermordet, der ein Zimmer bei den alten Leuten mietenwollte . Wie die Untersuchung ergab, hatte der Täter auch mehrere
Postanweisungen mit kleinen Beträgen an sich in die neue Wohnung
adreffiert und damit zweifellos die Absicht verfolgt , den Briefträger ,der ihm das Geld auszahlte , zu ermorden. Die Bemühungen der Po¬
lizei in Leipzig , Berlin , Magdeburg und Hannover führten zu keinem
Ergebnis . Da erhielt am zweiten Weihnachtsfeiertage der Verlegerder Leipziger „Illustrierten Zeitung"

, I . I . Weber einen Brief , in
dem er aufgefordert wurde, in einem näher bezeichneten Zeitungskiosk5000 Mark zu hinterlegen , widrigenfalls es ihm ebenso ergehen würde
wie dem Friedrichschen Ehepaar . Der Vriefschreiber erzählte in dem
Brief , datz er schon drei Morde begangen habe und auch vor einem
vierten nicht zurückschrecken werde. Herr Weber war zu Weihnachten
zufällig verreist und konnte deshalb den Brief nicht beantworten . Erst
nach seiner Rückkehr übergab er den Brief der Polizei , die aus dem
Brief die Ueberzeugung gewann, datz der Brieffchreiber tatsächlich der
Mörder des Friedrichschen Ehepaares sei . Um seiner Drohung größe¬
ren Nachdruck zu verleihen, hatte der Briefschreiber einzelne Szenen
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stimmt als der Mann bezeichnet, der um die kritische Zeit in
der Nähe des Tatortes gesehen wurde .

Versammlungen und Kongresse .
r$ Billingcn , 28 . Juli . Den Tagen froher Feste folgt diesen

Samstag und Sonntag eine ernste Beratung ; für Referenten und Zu¬
hörer rin gleich großes Stück Arbeit . Am Samstag , mittag 12 Uhr,
beginnt nämlich hier der Berbandstag der „Freien Bereinigung bad.
Orts - , Betriebs - und Jnnungslrankentassen " des Vororts des Kran -
tentassenverbandcs Karlsruhe . Nach dieser vorberatenden Sitzung der
15 Landesverbandsausschutzmitglieder findet am Samstag , nachmittag
halb 4 Uhr , die 17. ordentliche Generalversammlung genannten Kran -
lenkajsenverbandes statt . In dieser Versammlung , und der sich Sonn¬
tag von halb 10 Uhr an sortsetzenden Beratung , werden in Anwesen¬
heit von Vertretern Eroßh . Ministeriums des Innern , eines Vertre¬
ters der Vorstandschaft der Erotzh. Eeneraldirektion der Bad . Staats¬
bahn für die Betriebskrankenkasse, der zu erwartenden 131 Delegier¬
ten und sonstiger Teilnehmer , die wichtigsten Krankenkassen-Angele-
genheit, namentlich im Hinblick auf die kommende Reichsversicherungs-
ordnung eingehend besprochen . Zu den insgesamt 12 Punkten der Ta¬
gesordnung sind tüchtige Referenten gewonnen und verspricht die Ta¬
gesordnung auherordentlich interesiant zu werden . Die mit Legiti¬
mationskarten versehenen Teilnehmer können gratis die hiesige Alter¬
rumssammlung besichtigen und ebenso gratis eine Exkursion auf un¬
seren Aussichtsturm vornehmen . Die Verhandlungen selbst sind in der
Fefthalle, ebenso dort am Sonntag das Mittagesien , während ein ge¬
meinsamer geselliger Abend Samstags die Teilnehmer im „Paradies "
vereint .

4h Ulm , 28 . Juli . Der deutsche Forstverein hält vom 5.- 9. Sep¬
tember hier seine 11 . Hauptversammlung (38 . Versammlung deutscher
Forstmänner ) ab . Es werden eine Reihe Exkursionen unternommen .
Die Tagesordnung führt unter „Derhandlungsgegenstände " an : Wahl
des Vorsitzenden . Vorschlag des Forstwirtjchaftsrats . Bestimmung
über Ort,

'
Zeit und Verhandlungsgegenstände der 12. Hauptversamm¬

lung im Zähre 1911 . Wahl der Landesobmänner . — Sonstige Vor¬
lagen (Vorträge ) : „Wie sind die für die Zwecke der Starkholzzucht vor-
geschlagenen Formen des Lichtwuchsbetriebes (einschließlich des von
Seebachfchen Lichtungshiebs ) zu beurteilen und welche Erfahrungen
liegen auf diesem Gebiete vor ?" Berichterstatter : Oberforstmeister
Frickc -Munden . Mitberichterstatter : Forstrat Dr . Speidel -Stuttgart .
„Die Bedeutung der Kartellbestrebungen in den Vereinen der Holz¬
interessenten für die Forstwirtschaft .

" Berichterstatter : Oberforstrat
Grctsch -Karlsruhe . Mitberichterstatter : Oberforstmeister Riebel -
Filehne . Mitteilungen über Versuche , Beobachtungen, Erfahrungen
und wichtige Vorkommnisse im Bereiche des Forst - und Jagdwesens .
Zugejagi sind Vorträge über : „Die Darstellung der Bodenverhältnisie
auf den geologischen Spezialkarten nach neueren Grundsätzen" von
Professor Dr . Sauer , Vorstand der geologischen Landesanstalt in
Stuttgart . „Dre Forstwirtschaft in Deutsch -Ostafrika" von Oberforstrat
Dr . Haug -Stuttgart .

Ter sozialdemokratische Budgetstreit .
— Karlsruhe , 28. Zuli . Zn einer von zirka 300 Personen be-

suchren sozialdemokratischen Parteiversammlung nahm die Karlsruher
Sozialdemokrat .« gestern Stellung zum Budgetstreit . Es sprachen
neben zahlreichen anderen Rednern die Karlsruher Abgg. Kolb und
Dr . Frank . Das Ergebnis der Diskussion, die sich bis gegen Mitter¬
nacht hinzog, war die Annahme der Resolution des Kreisvorstandes ,
die der Fraktion das volle Vertrauen ausspricht und ihr Verhalten in
der Budgetfrage rückhaltslos billigt . Rur 12 Stimmen waren gegen
die Resolution . Mit allen gegen zwei Stimmen wurde dann eine
weiters Entschließung angenommen , die an den Magdeburger Partei¬
tag den Antrag stellt, die Nürnberger Resolution , die die Parlaments¬
fraktionen zur Ablehnung des Budgets zwingen will , aufzuheden.

— Wiesloch, 27. Juli . Der hiesige sozialdemokratische Verein
sprach der Landtagsfraktion das Vertrauen aus , unter Billigung der
Budgetzustimmung.

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , LS. Juli .

A Wann leistet die Post Schadenersatz? Die Handelskammer Hal¬
berstadt veröffentlicht nachstehende Zusammenstellung, welche die Fälle
angibt , in denen die Reichspostverwaltung zum Schadenersatz ver.
pflichtet ist . Diese Zusammenstellung dürfte in Anbetracht der über
obige Frage im Publikum vielfach herrschenden Unklarheit von allge¬
meinem Interesse sein . Hiernach ist die Post zum Schadenersatz ver¬
pflichtet : 1 . für verloren gegangene Einschreibesendungen oder Post¬
auftragsbriese werden vergütet je 42 Mark ; 2. für verlorene oder be¬
schädigte Eeldbriefe und Wertpakete der angegebene (versicherte ) Be¬
trag ; 3. für Pakete ohne Wertangabe im Falle eines Verlustes oder
einer Beschädigung ver wirkliche Schaden, jedoch nicht mehr wie 3 Mk.
für die Kilogramm ; bei Beschädigung oder Verlust von „Paketen ohne
Wertangabe " wird vom Weltpostverein ein dem Betrage entsprechen¬
der Ersatz , aber nicht über 12 Mark für ein Paket bis 3 Kilogramm
und 20 Mark bis 6 Kilogramm geleistet. 4 . Für die auf Postanwei¬
sungen eingezahlten Geldbeträge wird voller Ersatz gewährt . 5 . Für
einen durch verzögerte Beförderung (Lieferfrist ) oder Bestellung von
Sendungen unter 2 und 3 entstandenen Schaden leistet die Post Ga¬
rantie , wenn die Sache infolge der Verzögerung verdorben oder ihren
Wert ganz oder teilweise verloren hat . Außerdem wird in allen Fäl¬

len das etwa bezahlte Porto erstattet . Die Ersatzansprüche müssen in¬
nerhalb sechs Monaten , vom Tage de : Einlieserung der Sendung an ,
bei derjenigen Postanstalt angebracht werden , bei der die Sendung
aufgegeben wurde . Für gewöhnliche Briefpostsendungrn wird weder
im Falle eines Verlustes oder einer Beschädigung, noch im Falle einer
verzögerten Vesörderung oder Bestellung Ersatz geleistet.

X Das Lehrerinnen -Seminar Prinzeß Wilhelm -Stift hat den 27.
Jahresbericht für das Anstaltsjahr 1909/10 (das 37 . Jahr seit der
Gründung der Anstalt ) herausgegeben . Die beiden Staatsprüfungen
von 1908 schlossen am 30 . Juli 1909 mit dem erfreulichsten Ergebnisse
ab . Die Aufnahmeprüfung für das Schuljahr 1909/10 fand am 24 .,
26. und 27 . Juli 1909 statt , von 49 Prüflingen konnten 33 ausgenom¬
men werden. Der Bericht erwähnt weite : eine Verordnung des Ober¬
schulrates betreffend den Arbeitsplan für das praktische Halbjahr der
Seminaristinnen , und bringt die Veränderungen im Lehrkörper. Hier
ist u. a . ausgeführt : Im Juli 1910 nahm der Anstalt seine Berufung
nach Freiburg den evangelischen Religionslehrer , Herrn Pfarrer Paul
Jäger . Er war ein Friedeweber unter uns ; er war fromm, frank, fest
und frisch und so erquickte er uns alle ; er war ein Erzieher zur Un¬
befangenheit ; ein Lehrer der Gewißheit , daß Christentum auf das
Handeln geht und nicht auf das Bekennen : ein Samariter gegenüber
dem religiösen Irrtum : er ließ uns in diesem den gesunden Drang
der Seele nach Benennung der religiösen Erlebnisse erkennen. Der
16. Oktober 1909 brachte der Anstalt die festliche Begehung des Ee-
burtstages der Protektorin , Frau Prinzessin Wilhelm . Auch sonst
fanden die patriotischen Feste die übliche Würdigung . Dem Lehrkörper
gehören an neben dem Direktor sechs ordentliche Mitglieder und neun
außerordentliche Mitglieder des Kollegiums . Der Jahresbericht be¬
handelt dann weiter den Unterricht , und zwar : die behandelten
Stoffe , Ueberstcht der Unterrichtsverteilung , die Unterrichtsfächer nach
der Stundenzahl , Ueberstcht des Anstaltsbesuches, Verzeichnis ver
Zöglinge und enthält Mitteilungen an Eintretende . Das neue
Schuljahr beginnt Donnerstag , den 22 . September , morgens 8 Uhr .
Das praktische Halbjahr beginnt Samstag , den 1 . Oktober.

A Stadtgarten -Konzerte. Von Freitag den 29 . ds . Mts . an wer¬
den die im Stadtgarten üblichen Werktagskonzerte der kühlen Wit¬
terung wegen wieder nachmittags 4 Uhr stattfinden .

— Havanna . 28 . Juli . (Tel .) Die Insurrektion des ken » ^Miniet ist unterdrückt. Der General wurde mit seinen Anhangs
gefangen genommen. Die übrigen Meuterer sind entflohen.

*****

Die Ministerznsammeukunst in Marierrbab.
hd. Wien, 28. Juli . Zu der gestrigen Unterredung zwischx»

dem Staatssekretär des Aeußern von Kiderlen-Wächter und de»
öster.-ungar. Minister des Aeußern Grafe« Aehrenthal wirß
noch gemeldet , daß im Laufe des Gesprächs die - orientalisch,
Frage behandelt wurde , bezüglich deren die beiden Staat»
männer die gleiche Auffassung haben . Herr von Kiderlen-Wchh,ter äußerte sich dahin, daß er seine Auffassung im auswärtige
Amt in Berlin zweifellos zur Geltung bringen werde .

An dem gestrigen Frühstück der beiden Staatsmänner nahtz
u. A . der ehemalige italienische Minister des Aeußern Marches,
Capelli teil . Abends fand zwischen den beiden Staatsmänner:
nochmals eine längere Konferenz statt. Herr von Äiderl«,.
Wächter wird sich nur bis heute hier aufhalten, gedenkt jedoch
tm Herbst gelegentlich seiner Reise nach Bukarest einige Tage
ln Wien zu verweilen und sich bei dieser Gelegenheit dem Kaiser
Franz Josef vorzustellen .

= Marienbad, 28 . Juli . Staatssekretär von Kiderk»,
Wächter machte gestern seine Aufwartung bei der Herzog ;,
Wer« von Württemberg und dem Bezirkshauptmann Prinz,,
Liechtenstein. Nachmittags unternahm er eine Ansfahrt mit
dem öster.-ungar. Minister Grafen Aehrental und beteiligte sich
dann bei diesem und der Gräfin am Diner. Da die beiden
Staatsmänner feit ihrer gemeinsamen Dienstzeit in Petersburg
einander persönlich eng befreundet sind , hat der Besuch in Ma-
rienbad vorwiegend intimen Charakter . Der Staatssekretär
wird auch heute in Marienbad verweilen und zumeist mit
Aehrental zusammen sein._

Zur Flotten -Abrüstungsfrage .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

01. Berlin , 28. Juli . (Privattel . ) Die offiziösen „Berliner
politischen Nachrichten" bestätigen jetzt ebenfalls, daß der preu¬
ßische Landtag in der laufenden Legislaturperiode sich abermals
mit der Frage der Wahlreform beschäftigen werde .

bä . Berlin , 28. Juli . Die Regierung des Präsidenten Mad»
rij von Nicaragua hat sich in einem Zirkular-Telegramm an
die Regierungen Deutschland», Englands , Frankreichs , Italien »
und Spaniens , sowie an die mittelamerikanischen Republiken
gewandt, worin auf die Einmischung der Bereinigten Staaten
in die inneren Angelegenheiten des Landes hingewiesen und
um freundschaftliche Intervention in Washington gebeten wird.

— Wien , 28 . Juli . Das offiziöse „Fremdenblatt " meldet aus
Marienbad : Der Minister des Auswärtigen , Graf Aehrenthal , be¬
glückwünschte den Staatssekretär von Schön aus Anlaß der ihm von
Kaiser Franz Josef verliehenen Auszeichnung. Herr von Schön dankt»
in einem herzlichen Antworttelegramm .

bä . Belgrad, 28 . Juli . Gestern abend wurde der österreich.»
serbische Handelsvertrag von den beiderseitigen Delegierten
unterzeichnet.

hd. Paris , 28 . Juli . Recht abenteuerlich ist die Affäre des
Deutschen Boleslasz , der für einen in Leipzig lebenden Fran¬
zosen namens Mehaux im 8. Infanterie -Regiment in Boulogne
für mer ein halbes Jahr Militärdienst gemacht hat, dann aber
dem Obersten des Regiments mitteilte , daß er Deutscher sei und
in Stellvertretung diene , stand derselbe gestern vor dem Kriegs¬
gericht zur Verhandlung. Boleslasz wurde zu 18 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt. Das Gericht ließ Milde walten , weil Boles¬
lasz vorher 5 Jahre in der Fremdenlegion gedient hatte. Boles¬
lasz will sich in Boulogne für mer niederlassen , da er bei seiner
Rückkehr nach Deutschland mit den Behörden in Konflikt ge¬
raten würde .

--- Paris , 28 . Juli . Die Handelskammer von Reims richtete
einen Protest an den Handelsminister gegen die Erhöhung der
deutschen Zölle auf Weine, Liqueure und Parfumerieartikel,
besonders aber auf Champagner .

01. London . 28 . Juli . (Privattel .) Die ganze eng¬
lische Schlachtflotte hat sich gestern abend im Nebel verirrt.
Erst gegen 9 llhr fanden sich die Schiffe nach und nach wie¬
der ein . Im Ernstfall wäre - eine furchtbare Katastrophe
nicht zu vermeiden gewesen .

= Konstantinopel, 28 . Juli . Die Zeitungen melden ,
daß die türkische Regierung beschlossen habe , wegen der
Kundgebungen , die gegen den Fürsten von Samos , Andreas
Kopassis Effendi , entstanden sind , Kriegsschiffe nach Samos
zu entsenden .

# Paris , 27 . Juli . Der „Temps" versichert heute , daß ihn
das Treiben der Pangermanisten wegen der angeblich drohen¬
den Demission des deutschen Marineministers von Tirpitz völlig
kalt lasse, denn mit oder ohne Tirpitz werde Deutschland offen¬
bar fortfahren, sein Flottenprogramm dnrchzuführen. Der
„Temps" nimmt geradezu den Reichskanzler in Schutz , indem er
erklärt : „Dieser pangermanistische Bluff ist vollkommen lächer¬
lich. Herr von Bethmann Hollweg denkt ebenso wenig daran ,
Deutschland zu entwaffnen, als irgend einer feiner Kollegen.
Die Zeitungen, die versuchen die Karte Tirpitz gegen die Karte
Bethmann auszuspielen, spekulieren aus die Leichtgläubigkeit
der Menge. Rach den besten Erkundigungen wurde in Deutsch¬
land nie die Möglichkeit erwogen, an einer Berständigung
zur Einschränkung der Flottenrüstung teilzunehmen.

"

Kandel und Perkehr .
~ Karlsruhe , 28 . Juli . Im Rheinhasen find im Monat Jum

193 ( 1909 279) Schiffe mit insgesamt 69 416 ( 95 696) Tonnen an-
gekommen und 194 ( 227) Schiffe mit insgesamt 14197 ( IS 751) Tonnen
abgegangen .

Zusammenbruch der Niederdeutsche« Bank.
— Berlin , 28- Juli . (Tel .) Wie seinerzeit gemeldet wurde , hatten

die in Sachen der Niederdeutschen Bank in Dortmund zusammen¬
getretenen Banken bei grundsätzlicher Geneigtheit zur Einleitung
einer Hilfsaktion die Fassung fester Beschlüsse von dem Ergebnis einer
durch die Treuhandgesellfchaft und einer zu diesem Zweck gewählten
kleinen Kommission vorzunehmenden eingehenden Prüfung abhängig
gemacht . Diese Prüfung ergab , daß die Lage der Bank ganz hass-
nungslos ist . Es wurde daher von der in Erwägung gezogenen
Hilfsaktion Abstand genommen. Die Bankengruppe hat
nunmehr beschlossen, den kleinen Gläubigern der Nieder¬
deutschen Bank durch möglichst baldige Barauszahlung eine;
Teiles ihrer Forderungen zu Hilfe zu kommen. Wegen der hierzu
erforderlichen Feststellungen der einzelnen Eläubigerposten wurde
das Geeignete in die Wege geleitet .

Leutra ! - Hotel
Berlin .

Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renovier!.
Direkt am vahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort-
3336 » 500 Zimmer von M. 3 a».

Geschäftliche Mitteilungen «
Infolge verschiedener Umstände war es unmöglich, die Badi¬

schen Jnvalidenlose alle bis zum 14. Juli abzusetzen und mußte daher
die Ziehung auf 13 . August verlegt werden , an welchem Tage dieselbe
sicher stattfindet . Ein Los kostet 1 Mark , 11 Lose 10 Mark und sind,
solange Vorrat reicht, bei I . Stürmer , Lotterieunternehmer in Straß-
bürg i . E ., Langstraße 107, und den bekannten Lo -oerkaufsstellen zu
haben . 7066a

des Mordes in der Windmühlenstraße geschildert und auch angegeben,
daß die Uhr , die er den Ermordeten gestohlen hatte , am Tage des
-Mordes aus dem Leihhaus in Leipzig versetzt worden sei . Die poli -
a °ilichen Ermittlungen ergaben die Richtigkeit dieser Angaben . Auch
sitzt gelang es der Polizei trotz aller Anstrengungen nicht, den Täter
zu ermitteln . Am 8. Januar 1S0S erhielt Weber einen neuen Brief ,
in uem der Schreiber nur noch 1000 Mark verlangt . Zum Beweise da¬
für , daß er tatsächlich der Mörder des Friedrichfchen Ehepaares fei ,
gab u in dem Briefe an , daß er die fehlenden Schlüssel des Ehepaares
in ei: en Kanal an der Karl -Tauchnitz-Straße geworfen habe . Die
« olizei ichen Nachforschungen ergaben , daß der Briefschreiber, wie¬
derum ' echt hatte . Wenige Tage später schrieb der Erpresser einen
dritten .Fries, den er in blutiges Papier einhüllte und mit drei blu¬
tigen Ki -'.uzen unterschrieb. Er erzählte darin , daß er dreißig Morde
begangen habe und daß nur drei von diesen auf Leipzig entfielen . Die
Leipziger Staatsanwaltschaft hatte auf die Ergreifung des Täters
eine Belohnung von 5000 Mark ausgesetzt.

— Leipzig, 28 . Juli . (Privatmeldung . ) Durch die Ergreifung
des Kellner .' Koppius sind auch andere früher begangene Verbrechen
aufgeklärt worden . Wie die von Staatsanwalt Dr . Mühle geleitete
Untersuchung ergab , handelt es sich bei den Verhafteten u . a . um den
Attentäter der 1906 den Eeldbriefträger Rübner überfallen hat . Kop-
pius hat eingestanden, daß er die Postanweisungen an den Rechts¬
anwalt damals schrieb.

Ferner ist jetzt festgestellt worden , daß Karl Roppius noch mit
dem Mörder der Friedrichschen Eheleute identisch ist . Im Kassenbuche
sind einige Postanweisungen mit der Unterschrift Paul Schlegel und
Ewald Schäfer eingeschrieben.

Schließlich wird der lleberfall auf die Frau Wagner in der Gott¬
schedstraße in Leipzig aus sein Konto zu setzen sein. Der Stiefbruder
des Verhafteten hat sehr belastende Aussagen gemacht , die von anderen
Personen unterstützt werden.

Permischtes.
---- Berlin . 28 . Juli . (Tel . ) Der auf dem Postamte 17

am Schlesischen Bahnhose beschäftigte Briesträger Ludwig
Bergmann hat 80 098 M. bares Geld , das er vom Paket¬

raum des Postamtes nach der Briefausgabe bringen sollte ,
unterschlagen und damit die Flucht ergriffen.

hd. Aschaffenburg , 28 . Juli . (Tel . ) Am Büchelberg bei
Aschaffenburg, wo bereits vor 7 Jahren ein Mädchen ermordet
wurde, ohne daß bis heute der Mörder entdeckt wurde , ist gestern
ein neuer Mord an einer Frau verübt worden .

--- Bad Oeynhausen , 28 . Juli . (Tel .) Gestern abend 10 llhr
fiel bei einem von der Kurverwaltung im Kurpark veranstal¬
teten Feuerwerk ein Feuerwerkskörper in den Behälter , in dem
sich die übrigen Feuerwerkskörper befanden . Es erfolgte eine
Explosion wobei die Frau des Werkmeisters Silken getötet und
3 weitere Personen schwer verletzt wurden.

— Paris , 28 . Juli . (Tel .) Präsident Fallieres begna¬
digte den zum Tode verurteilten Soldaten Graby, welcher
am 15. Dezember 1909 die Frau Eouin , die Witwe des frü¬
heren Präsidenten der Bank von Frankreich, ermordet hat,
zu lebenslänglichem Zuchthaus .

hd Petersburg , 28 . Juli . (Tel .) Auf dem Kreuzer „Admi¬
ral Kornilow" , der augenblicklich auf der Tranfund-Rheds. liegt,
wurde der Seekadett Panjustin in seinem Bette erschossen auf¬
gefunden . Reben ihm lag die Leiche seines Burschen, den Re¬
volver in der erstarrten Hand . Offenbar hat dieser ihn und
dann sich selbst erschossen. (Voss . Ztg.)

hd . Petersburg , 28 . Juli . (Tel .) Die von den gerichtsmedizim-
schen Behörden durchgesührte Untersuchung der Leich, des im Mai d.
Js . plötzlich verstorbenen Millionärssohnes Buturlin ist abgeschlossen .
Sie ergab mit Bestimmtheit , daß Buturlin vergiftet worden ist und
zwar ist das Gift unter di« Haut des Opfers gespritzt worden. Damit
ist formell auch die Kette der Schuldbeweise gegen Dr . Patschenko ge¬
schlossen, der tingestanden hat , gegen gute Bezahlung auch viele an¬
dere Menschen aus dem Weg« geschafft zu haben.
Maßregeln gegen Ueberschwemmnngen der Seine .

hd Paris , 28 . Juli . (Tel . ) Der Scine -Präsekt führte gestern in
der zweiten Sitzung des Spezialausschusses für lleberjchwemmungen
den Vorsitz. Der Ausschuß beschäftigte sich besonders mit Maßregeln ,

welche zu treffen sind bei einer neuen lleberfchwemmung der Sei« .
Der Ausschuß ernannte 2 Unterausschüsse, von denen einer beauftragt
ist , rechtzeitig alle Rettungs -Apparate , Boote usw . an den bedrohte »
Punkten zu sammeln. Alle in der Angelegenheit interessierten 8* [
meinden werden durch Telephon mit Paris verbunden , das notwendige ,
Holz und sonstiges Material zur Errichtung von Hilfsdrücken unrdj
käuflich erworben . Der zweite Unterausschuß ist beauftragt worden, ^
sich zu informieren , ob es möglich wäre , das sogenannte Aussaugung»» '
verfahren in Anwendung zu bringen , das darin besteht, an verschiede¬
nen Stellen tiefe Brunnen zu graben , durch welche das Ueberschw «« -
mungswasser auf unterirdischem Wege ablaufen würde . Was die ver¬
schiedenen Stauwerke betrifft , welche augenblicklich in der Seine vor¬
handen sind, so ist beschlossen worden , alle festen Stauwerke , die sich in
der letzten Ueberschwemmungs-Periode schlecht bewährt haben , durch
beweglich« zu ersetzen.

Epidemien.
hd. Triest , 28. Juli . (Tel.) Rach einer Meldung aus Ko»>

ftantinopel ist auf dem Dampfer „Orion" ein Passagier an
Cholera gestorben. Der Dampfer wurde zur Beobachtung nach
Monastir gebracht.

= Odessa. 28 . Juli . (Tel . ) Seit gestern treten Pest-Erkran¬
kungen auf . Bis jetzt ereignete sich ein Todesfall . — Heute wur¬
den 2 weitere Erkrankungen und 1 Todesfall gemeldet .

Aus dem gewerblichen Leben .
hd. Madrid , 28 . Juli . (Tel .) Die Situation der streikende»

Grubenarbeiter in Bilbao wird immer kritischer. Eine ganze Anzahl
Grubenarbeiter beginnt bereits anszuwandern . Diele haben ihre
Kinder bei fremden Leuten untergebracht , da sie selbst außerstande
sind , die Kinder zu ernähren . Die Grubenbesitzer erklären , daß t**
Streik nur ans politischen Gründen geführt werde, weshalb sie es
ablehnen , mit den Streikenden in Verhandlungen einzutreten . In
Bilbao und Sevilla wird für heute der Generalstreik aller Arbeit«»
erwartet . In Ferrol ist die Agitation unter den Arbeitern bedeutend
gewachsen und es ist bereits zu einigen Zusammenstößen zwischen den
Streikenden und den Arbeitswilligen gekommen, so daß Militär ein»
schreien auift+e-
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Sic engl . Bürgermeister und die engiisch-
Lculfche Flotten-Ginigung.

(Von unserem Berichterstatter . )
v 2o:rd «n, 27 . Juli . Um die öffentliche Meinung bezüglich einer

Linigung zwischen England und Deutschland hinsichtlich der Flotten -
ficc.c sesizusteUcn, hat die „Daily News " an die Lord-Mayors und
Mayors der bedeutendsten Städte Groß -Britannicnsdrei Fragen ge¬
richtet , nämlich : 1. Ist in Ihrer Meinung die Zeit für ei» Ueberein -
toNmen gekommen ? 2. Würde solches Ihre und Ihrer Bürger Sym¬
pathie haben, falls es die llebrrlegenheit England » zur See garan¬
tiere ? 3. Haben Sie irgendwelche Einwendungen gegen einen solchen
Plan ?

Der Lord -Mayor oo« Birmingham erklärt , daß er jedes Ueberein -
tommen mit Freuden begrüben würde , das den gegenwärtigen über¬
triebenen Rüstungen ein Ende mache, so lange die Verteidigung Eng¬
lands gesichert sei.

Der Lordmayor oo« Liverpool bittet , seine Aeußerung nicht
vom politischen Standpunkte aufzufassen. Er meint aber , datz die Zeit
für ein llebereinkommen gekommen sei . Die zweite Frage beantwor¬
tet er bejahend . Was die dritte Frage anbetreffe , so möge die Ausfüh¬
rung eines solchen Planes vielleicht ihre Schwierigkeiten haben , doch
könnten diese bei gegenseitigem guten Willen überwunden werden.

Der Lordmaqor von Belfast bedauerte , kein« Antwort geben zu
können, da es sein festes Prinzip sei, sich nicht über politische Fragen
zu üubern , ohne daß er sicher sei, daß seine Ansicht von allen Bür¬
gern Belfasts geteilt werde.

Der Lordmayor von Leeds verweigert ebenfalls die Beantwor¬
tung der Fragen .

Der Mayor von Brighton meint , es sei schwer zu sagen, ob die
Zeit für ei« llebereinkommen gekommen sei . Daß dasselbe wünschens¬
wert sei, daran könne niemand in England und Deutschland zwei¬
feln . Einwendungen gegen die Ausführbarkeit des Planes dürften
nicht unüberwindlich sein .

Der Mayor von Newport hält die Zeit für gekommen. Die
Oberherrschaft Englands zur See müsse unter allen Bedingungen
aufrecht erhalten werden , doch sei eine Einigung auf dieser Basis
möglich .

Der Mayor von Ipswich meint , die Zeit sei noch nicht gekom¬
men, doch dürfe immerhin ein Versuch gemacht werden . Der zwei¬
ten Frage stehe er sympathisch gegenüber , doch müsse die englische

.Oberherrschaft zur See schon der Kolonien wegen aufrecht erhalten
werden . Der gute Wille Leider Länder würde die ohne Frage vor¬
handenen Schwierigkeiten überwinden können.

Der Mayor oo« Leicester wünscht eine Beschränkung der Rüstun¬
gen unter Zustimmung aller Großmächte. Falls Deutschland die Rü¬
stungen beschranke , so sei kein Grund vorhanden , warum England nicht
dem Beispiele folgen solle . Deutschland sei die einzige Macht , die
für England in Frage kqmme . Er habe keinen Zweifel , daß Deutsch¬
land nur die Gelegenheit abwarte , uns anzugreifen , sowie es Eng¬
land schwach sehe.

Der Mayor von Holl bejaht die erste Frage . Es würde eine
Erleichterung für alle Rationen sein, wenn die übertriebenen Rü¬
stungen eingestellt würden . Die Vorherrschaft der englische « Flotte
müsse aber auf jeden Fall erhalten bleiben . Die gegenwärtigen Rü¬
stungen hielten die Völker in einem Zustande künstlicher Aufregung
und mache kommerzielle Beziehungen überaus schwierig. Die dritte
Frage beantwottet er mit einem entschiedenen „nein ".

Der Mayor von Reading faßt sich kurz und antwortet auf die
erste Frage „ganz entschieden "

, auf die zweite „sicher" , und auf die
dritte .Mattische Hindernisse bestehen nicht".

Don vielen anderen Stadtoberhäuptern stehen die Antwotten
noch aus .

Neue Frauenberufe.
sf- Karlsruhe , 26. Juli . Es ist eine bekannte und nunmehr

Hon beinahe gesetzmäßige Erscheinung, daß die Berufe , in die durch
Anstellung einer Frau erst einmal Bresche gelegt ist, Frauen ebenso
zugänglich bleiben wie Männern . Schon haben sich auf sozialem Ge¬
ibiet zahlreiche Frauen in bedeutsamer Weise beteiligt . So hat , wie die
„Dokumente des Fortschritts " mitteilen , in Oesterreich die weibliche
Gewerbeinspeüion gute Fortschritte gemacht. Wien , Graz , Prag ,Brünn und Lemberg besitzen bereits Eewerbeinspektorinnen . Ein neuer
Beruf ist auch der der Landpflegerinnen : die pom-
mersche Landschaftskammer hat die Anstellung einiger solcher Damen
beschlossen, deren Aufgabe es ist, die weibliche Landbevölkerung zu be¬
lehren, Kenntnisse in der Kinderpflege , Hauswirtschaft , Gesundheits¬
pflege, Handarbett usw . zu verbreiten . Eine besoldete Armenpflegerin
hat die Stadt Osnabrück angestellt . Die Anstellung von zwei besoldeten
Waisenpflegerinnen in Charlottenburg hat wegen der Differenzen mit
den ehrenamtlichen Waisenpflegerinnen viel von sich reden gemacht.
Ferner hat der Charlottenburger Magistrat einen Antrag an die preu¬
ßische Regierung gerichtet, den Frauen auch das Ehrenamt der Waisen¬räte zugänglich zu machen . Fürsorgerinnen für Trinker hat der Magi¬
strat der Stadt Kiel eingeführt . 10 Damen sind dort schon in Der Trin¬
kerfürsorge tätig und ihre vorbeugende wie auch rettende Einwirkung
ist unverkennbar . Aus Dänemark kommt die Nachricht, datz eine Dame
zur Iuspettori « der kommunalen Schulküchen ernannt wurde . Eine
ständige Zunahme erfahren auch die Polizeiassistentinnen und Polizei ,
« atroueu . Finnland hat seit 1907 schon acht Frauen als Polizeimarro -
nen angestellt, und zwar mit gleicher Besoldung wie die männlichenBeamten gleicher Kategorie . Ihre Aufgabe besteht vorwiegend darin .

Wildschützen «nd Schlingensteller .
Es gibt so

'ne und solche, immer aber ist der Schlingensteller verab -
scheuungswürdiger, als sein Kollege mit der nicht gerade patentamt¬
lich angemeldeten , häufig aber außerordentlich genial konstruierten
Stockflinte. Beide sind Diebe und wandern weit ab vom guten Wege,da die Jagdpassion beim Wildschützen in den meisten Fällen jedoch die
I^ ranlassung zu seinem Falle wird , beurteilt man in Jägerkreisen
sein Tun nrilder , den Schlingensteller jedoch verachtet man . Selbst im
Lager der Kollegen mit den auseinandernehmbaren Gewehren gilt der
Echlingler nicht als honoriger Eenoffe, denn die Wilderer tragen auf
jedem Gang ins fremde Revier ihre Haut zu Markte , der Schlingen¬
steller dagegen ist weit schwerer zu fassen und zu überführen , kurz , ein
Erzlump und hinterlistiger Schinder , dem kein Pardon zu geben ist .
Der Philister wird sage« : Gibt es da überhaupt einen Unterschied?
Wer sich an fremdem Eigentum vergreift , macht sich strafbar ! Mit
Berlaub , verehrter Paragraphenmann , die Sache liegt doch etwas

-anders . Der Wildschütz weiß, daß sein Schuß das Forstpersonal alar -
miett , in vielen Gegenden gilt sogar das stille llebereinkommen :
Kuge um Auge, Zahn um Zahn , wer zuerst das Gewehr an der Backe
hat , schießt ! Der Schlingensteller aber übt sein feiges Handwerk
meist im Schutze der Nacht aus , den von ihm fängisch gestellten feinen
Messingdraht steht man selbst am Tage kaum, und hängt das zu Tode
gequälte Stück Wild in der Schlinge, so ist der Täter damit noch längst
nicht Lberfühtt , selbst wenn man den Schlingler beim Ausnehmen
überraschte. Schlingen im Revier sind für das Forstpersonal eine
harte Zugabe zu dem ohnehin aufreibenden Dienst . Tapfer der eine,
feig und hinterlistig der andere , Leides Diebe , doch macht der Schneiddes einen uns diesen sympathischer. Die milde Auffassung über das

-Tun des Wildschützen geht in manchen Gauen des deutschen Vater¬
landes vielfach soweit, daß man den verwegenen Burschen, die sich
einem so lebensgefährlichen und nicht immer lohnenden Beruf hinge -
oen , sogar in mancher Hinsicht Vorschub leistet. Auch das läßt sich ver¬
stehen , wurde doch Wald und Wild in früherer Zeit als Allgemeingut
betrachtet ; daß aber der Sinn für persönliche Nutznießung selbst dem
Städter noch nicht ganz verloren ging , beweist sein temperament¬
voller Kampf gegen die Abholzungsgelüste „wettschauender" Kom¬
munen. llnd dann : Bruder in St . Hubetto , hast du stets den Finger
foit Abzüge wieder strecken können, als dir klar wurde , daß der wochen -

das Hinabgleiren ins Verbrechen zu verhüten , Frauen und Mädchen,
die auf schlechtem Wege find , zur Arbeit zurückzuführen, verwahrloste
Kinder und Greisinnen in entsprechenden Anstalten nnterzubringen ,dem Mädchenhandel entgegenzuwirken. Die Arbeit der weiblichen
Polizisten ist so erfolgreich, daß für alle finnischen Städte die Anstel¬
lung weiblicher Beamter geplant wird .

Reue landwittschaftliche Frauenberufe eröffnen sich durch die Aus¬
bildung in den neuentstehenden landwirtschaftlichen Frauenschulen . Der
landwirtschaftl . Verband Südschwaben hat einen Mustergeflügelhof er¬
richtet, der unter weiblicher Leitung steht. Dort werden alljährlich
Frauenkursc für Aufzucht , Pflege und Mast des Geflügels , für die
Behandlung der Eier usw . abgehalten . Auch aus England kommt
Kunde von einem neuen landwittschaftliche« Frauenberuf . Der eng¬
lische Handelsminister hat eine Anzahl von Leiterinnen für ländliche
Arbeits -Nachweiszentralen angestellt und zwar mit einem Gehalt von
2600—4000 M.

Eine große Zunahme hat die Tätigkeit der Frauen im Buchhandel
aufzuweisen ; über ein Viertel aller im Buchhandel tätigen Personen
besteht aus Frauen , zurzeit sind es etwa 12 000 . Einer guten Entwick¬
lung scheint die Tätigkeit der Frauen im Handwerk entgegenzugehen.
Die jüngste Zeit hat vereinzelt die Meisterprüfungen von Frauen tn
der Tischlerei, der Bierbrauerei , der Stubenmalerei , der Buchbinderei ,
dem Friseurgewerbe , der Schneiderei usw . aufzuweisen . Seltsamer¬
weise ist auch die geprüfte Schneiderin und Friseurin , obgleich ein so
großer Teil der beiden Berufszweige in weiblichen Händen liegt , ein
Novum, da bisher der regelrechte Lehrgang den Frauen verschlossen
war . Einen weiblichen Elaserlehrling besitzt Wien , eine geprüfte
Optikerin Koburg und auch die Uhrmacherei zählt einige Hospitan -
tinnen .

Dem Großhandel bezw . der Großindustrie haben sich des Experi¬
mentes halber Damen der englischen Aristokratie zugewandt . Einige
haben große Hotels , andere Schneiderateliers erworben , um ihre Fähig¬
keit zur Leitung großer Unternehmungen zu erweisen . Auch im Post¬
schalterverkehr sind neuerdings Frauen zugelasien worden . Die Eisen¬
bahndirektion Mainz hat beschlossen, innerhalb ihres Bezirkes Frauen
zum vollgültigen Bahnwätterdienst — den sie früher nur aushilfsweise
versehen durften — zuzulassen ; indes gibt sie ihnen für die gleiche
Arbeit nur den halben Gehalt der Männer .

In französischen Kleinstädten steht man seit kurzem die radelnde
Briefträgerin , und, wie verlautet , will der französische Verkehrsmtnr -
ster eine größere Anzahl Frauen für den Postbestelldienst heranziehen .
Im deutschen Postscheckverkehr find eine Menge Frauen (Mädchen und
kinderlose Witwen ) angestellt, die bis zum 8 . Dienstjahr ein Taggeld
von 2,75 bis 3,80 Mark beziehen und dann mit einem festen Jahres -
gehalt von 1300 bis 1800 Mark und Pensionsberechtigung angestellt
werden. Auf dem Gebiet des Verkehrswesens find noch die weiblichen
Kutscher in Paris und die Lhauffeufen in München zu erwähnen . Die¬
sen ist allerdings „aus Sittlichkeitsgründen " von der Polizei die Be¬
schränkung auferlegt , bei Nacht nicht zu fahren . Jedenfalls aber zeigt
schon diese Aufzählung , wie reich an Möglichkeiten das Gebiet der
Frauentätigkeit ist.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Zur Dienstleistung bei der Landesaufnahme von Beendignng der
diesjährigen Schlußübungsreise der Kriegsakademie bis auf weiteres
kommandiert : Scultetns (Bruno ) im 6. Thüring . Jnf .-Regiment Nr .
95, unter Aufhebung des durch Allerhöchste Kabinettsorder vom 16. ds .
Mts . verfügten Kommandos zum Telegraphen -Bataillon Rr . 4 . —
Zum Kompagniechef ernannt : der Hauptmann Paris im 4. badischen
Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112, unter Versetzung in das
Infanterie -Regiment von Horn (3 . Rheinisches) Nr . 29 . — Versetzt:
die Oberleutnants : Bahlkampf im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wil¬
helm (3. Badisches ) Nr . 111, in das 3. Lothringische Jnf .-Regt . Nr .
135, Bosse im 6 . Badischen Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III .
Nr . 114, in das 7. Rheinische Infanterie -Regiment Nr . 69, Block im
1 . Lothringischen Infanterie -Regiment Nr . 130, in das 2. Oberelfäf -
stsche Infanterie -Regiment Nr . 171. — v. Kistowsky, Leutnant im
Infanterie -Regiment Markgraf Karl (7 . Brandenburg .) Nr . 60, vom
1. August 1910 ab auf ein Jahr zur Dienstleistung beim Feldattillerie -
Regiment Erotzherzog (1. Badisches ) Nr . 14 kommandiert . — Versetzt:
der Oberleutnant : Böckelmann im Drag .-Regt . König Karl I . von
Rumänien (1 . Hannov .) Nr . 9 in das 3 . Badische Dragoner -Regiment
Prinz Karl Nr . 22. — Zu Obersten befördert : die Oberstlts . : v.
Bischofshausen Kommandeur des 3. badischen Feld -Artillerie -Regts .
Nr . 50, v . Kleinschmit, Kommandeur des 5 . Badischen Feldartillerie -
Regiments Rr . 76. — Zum Kommandeur des betreffenden Regiments
ernannt : der Oberstleutnant : Furbach, beauftragt mit der Führung
des 2. Badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 30 . — Jngenohl , Major
beim Stabe des 3. Badischen Feldartillerie -Regiments Rr . 50 , mit dem
6 . August 1910 zum Abteilungskommandeur ernannt . — Büdingen ,
Leutnant im 4 . Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 66 , wurde zum
Oberleutnant befördert. — Versetzt : die Lts . : Hoppett im Schlesischen
Pionier -Bataillon Nr . 6, in das Badische Pionier -Bataillon Nr . 14
und Gageur im Badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 . in das 1 , Loth¬
ringische Pionier -Bataillon Nr . 16. — Haehnel , Oberleutnant im
Füsilier -Regiment Eeneral -Feldmarschall Graf Moltke (Schles .) Nr .
38 , von dem Kommando zur Dienstleistung als Zweiter Offizier beim
Traindepot des 14 . Armeekorps enthoben. — Krause . Oberleutnant im
Westpreußischen Train -Bataillon Nr . 17, von dem Kommando zur
Dienstleistung beim Traindepot des Eardekorps enthoben und zur
Dienstleistung als Zweiter Offizier des Traindepots des 14. Armee¬

lang gesuchte Bock jenseits der feindlichen Grenze stand, oder ist die
Geschichte mit dem im Rucksack getragenen Grenzstein nur am Stamm¬
tisch erfundenes , launiges Jägerlatein ? Dem Wilddiebstahl soll hier
durchaus nicht das Wort geredet werden, aber : „alles verstehen,
heißt — manches vergeben" .

Und nun wollen wir uns einmal an einem Beispiel den Werde¬
gang eines Wildschützen genauer ansehen . Meist ist er in besseren
Tagen ein ehrbarer Tagelöhner gewesen , als solcher wohnte er viel¬
leicht aus eigenem Grund und Boden, hauste er aber in einem abgele¬
genen Gehöft, „ausgebaut "

, dann hat die Bitte : Führe mich nicht in
Versuchung, bei ihm ganz besonderen Sinn . Allnächtlich zog dort wohl
das Wild auf seinem Wechsel dicht am Garten der Kate vorüber . Hie
und da verirrte sich gewiß auch einmal ein Häschen durch den alten ,
morschen Zaun hinein in das Grundstück , im Winter aber sah der
Außenhäusler im Schnee die vielen Fährten , die vorbeiführten , aber
auch , daß diese schließlich in seinem Garten endeten . Wie dann sein
mühsam aufgesparter Winterkohl langsam dem darbenden Wilde zum
Opfer fiel , mußte er das dulden? Was tun ! In mondscheinheller
Wintcrnocht brannte der Geschädigte dem dicksten, frechsten alten
Löffelmann mal eins mit Schrot aufs Fell , gelegentlich fiel wieder
einer , auch ein Reh mußte dran glauben , und so fort . . . . Die Sache
wurde ruchbar, getreue Nachbarn sorgten dafür , datz der Fall , mög-
lickist aufgebauscht, zu Ohren des Jagdbesitzers kam, und der Wild¬
schütz wunderte ins Kittchen. Vielleicht kehrt er gebessert zurück , meist
nicht , im schlimmsten Falle als Schlingensteller.

Humorvoller ist 's schon , wenn dem braven Förster bei seiner Rück¬
kehr am Weihnachtsabend aus dem Walde ein lichtergeschmückter
Tannenbanm im Vorgärtchen seines Forsthauses entgegen leuchtet, an
dem all die im zurückliegenden Jahre von einem Wildschützen er¬
beuteten Gamskrickeln fein säuberlich aufgehängt sind . Doch wie , wenn
man der Försterin aus tannreisgeschmückterBahre den treuen Lebens¬
gefährten starr und still vor die Türe stellt? Daß die Jägerei in
Gegenden, wo solches Leid geschah, keinerlei Rücksicht kennt , ist wohl
verständlich. Floß erst einmal Blut , so ruht der Fluch der bösen Tat
noch Jahre lang über Wald und Flur . Drum hüte sich jeder , dem
Jägerblut in den Adern rollt , und deren gibt es viele unter Eer -
maniens Söhnen , vor dem ersten Schritt abseits vom Wege . Eilt es ,
auch bei üns Deutschen vielfach noch als forsch, auf der Jagd dem Recht

korps kommandiert. — John ». Freyend , Hanptmann »nd Vorstand
des Festungsgefängnisses in Neiße, unter Beförderung zum überzähli¬
gen Major zum Stabe des 5. Badischen Infanterie -Regiment « Rr . 113
versetzt . — Versetzt : Sich, Zeug-Oberlt . beim Attillerie -Depot in
Karlsruhe , zum Attillerie -Depot in Sttaßburg i. E ., Weber . Zeug¬leutnant beim Artillerie -Depot in Magdeburg , zum Artillerie -Depotin Karlsruhe . — Ein neunmonatlicher Urlaub vom 6. August 1910 ab
bewilligt : ». Krens « , Major im 3. Badischen Feldarttllerie -Regiment
Rr : 50, unter Enthebung von der Stellung als Adteilungskomman -
deur . — Befördert : zu Leutnants mtt Patent vom 23 . Juli 1908 : die
Fähnriche : Keller (Ernst) im 7. Badischen Infanterie -Regiment Rr .
142, Holz im 9. Badischen Infanterie -Regiment Rr. 170. — Bo« ihrer
Dienststellung auf ihr Gesuch enthoben : ». Dücker, Major z. D. und
Vorstand des Artillerie -Depots in Saarloui », mtt der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des 3. Badischen Feldarttllerie -Regi -
ments Nr . 50. — Im Beurlaubtenstande : Zum Stabsarzt befördett :
der Oberarzt der Reserve/Professor Dr. Fischer (Freiburg ) ; zu Ober¬
ärzten befördett : die Assistenzärzte der Reserve: Dir. Kettner , Dr . Plag -
nieux (Donaueschingen) , Dr . Hack (Freiburg ) , Dr . Krall (Heidelberg ) ,
Dr . Wiener (Mannheim ), Dr . LangeuLach (Rastatt ). Zum Assistenz¬
arzt befördert : der Unterarzt der Reserve: Dr. Moos (Stockach ) . Der
Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform be¬
willigt : dem Stabsarzt der Landwehr ersten Aufgebots Dr . Thomau «
(Rastatt ) . — Zu Stabsvetettnären befördert : die Oberveterinäre :
Tretrop beim Fußartillerie -Regiment Encke (Magdeburg -) Rr . 4. die¬
ser unter Versetzung zum 1. Badischen Leibdragoner -Regiment Rr . 20 ,
und ErSbeuteich beim 4. Badischen Feldattillette -Regiment Rr . 66. —
Zum Oberveterinär befördett : der Veterinär Köh« beim 4. Badischen
Feldattillette -Regiment Rr . 66. — Versetzt : der Oberveterinär
Meyer beim 2 . Pommerschen Ulanen -Regiment Rr . 9, zum Feldartll -
lerie -Regiment Erotzherzog (1. Badisches) Rr . 14. — Versetzt: Wer¬
ner (IV Berlin ) , Leutnant der Reserve des Feldartillerie -Regiments
Rr . 72 Hochmeister , zn den Reserveosfizieren des 2. Badischen Feldar -
tillerie -Regiments Rr . 30. — v . Westhoven (Karlsruhe ) , Hauptmann
der Landwehr -Feldartillerie ersten Aufgebots , ein Patent seines
Dienstgrades verliehen . — Befördett : - aaf (Karlsruhe ) , Oberleutn .
der Landwehr -Infanterie ersten Aufgebots, zum Hauptmann ; zu
Oberleutnants : die Leutnants der Reserve: Rixecker (Stockach ) des 1V.
Rheinischen Infanterie -Regiments Rr . 161, Glöckner (Mannheim ) des
5 . Badischen Feldattillette -Regiments Nr . 76 ; die 21». : Grimm
(Karlsruhe ) der Landwehr - Infanterie 1 . Aufgebots , Freiherr
RLdt von Collenberg (Mosbach) der Landwehr-Infanterie ersten Auf¬
gebots ; zu Leutnants der Reserve: Bizefeldwebel Leiber (Freiburg )
des 5 . Bad . Jnf .-Reg. Nr . 113, Wettere » (Freiburg ) de« S. Badischen
Infanterie -Regiments Nr . 170, Tafel (Offenburg) des 8. Oberelfässi -
schen Regiments Rr . 172, Faber (Straßbnrg ) , Bizefeldwebel , des 8 .
Oberelsässifchen Infanterie -Regiments Rr . 172 . — Der Abschied be¬
willigt : Günther (Lörrach) , Rittmeister der Landwehr -Kavallerie 1 .
Aufgebots , mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr -Armee-llni -
form . — Der Abschied mtt der Erlaubnis zum Tragen seiner bisheri¬
gen Uniform bewilligt : Stahmer (Karlsruhe ), Hauptmann der Re¬
serve der Feldartillerie -Schießschule.

Perssnalnachrichten
aus dem Ober-PostdirektronsbezirkKarlsruhe.

Etatsmäßig angeftellt: die Telegraphengehilfin Hermine Büchler
in Mannheim .

» ersetzt : die Postasststenten Rudolf Brügel von Karlsruhe nach
Mannheim , Stephan Drall von Karlsruhe nach Rastatt , Joseph
ELdtler von Mannheim nach Bruchsal, Wilhelm Heeß von Durlach nach
Kirchheim , Peter Höfer von Heidelberg nach Graben , Franz Koch von
Heidelberg nach Baden -Baden» Alfons Link von Bühl nach Kontgs -
bach , Julius Maier von Neckarbischofsheim nach Mannheim , Wilhelm
Möhler von Eaggenau nach Mannheim , Eberhard Sattelmaier von
Karlsruhe nach Mannheim , Karl Scherer von Otterrweier nach
Malsch (Amt Ettlingen ) , Ludwig Schußler von Mannheim nach Pforz¬
heim -Brötzingen, Alfred Spitzmesser von Waghäusel nach Mannheim ,
Hugo Wirth von Walldorf nach Durlach.

Gestorben : die Telegraphengehilfin Emilie Benz in Heidelberg .

personalverän- erungen
km Oberpostdttekttonsbezirk Konstanz .

Versetzt ist der Oberpostassistent Schneider von Bonndorf «ach
Singen .

Die gefährlichste Zeit des Säuglingsalters ist die Periode der
Zahnung und Entwöhnung , weil in diesem Alter die Durchfälle am
häufigsten auftreten . Den besten Schutz bietet eine rationelle Er¬
nährung mit „ Kufeke " und Milch , wodurch die Verdauung ge¬
fördert und geregelt wird . 10664a

Bäder und Sommerfrischen.
% Bad Langrnbrücken. Da jetzt die Witterung etwas besser ge¬

worden ist, so zeigt sich wieder, daß das Schwefelbad Langenbrücken
seinen alten Ruf als Ausflugsziel sich bewahrt hat . Täglich treffen
Passanten im Auto , mtt der Bahn oder zu Fuß ein , um wohltuende
Mineralbäder zu nehmen und in ftoher Gesellschaft einige Stunden zu
verbringen . Für Ausflüge per Auto sind die Straßen in den Rich¬
tungen von Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg her sehr gut .

St . Blasien, 27. Juli . (Fremdenverkehr.) In der Woche vom
16. bis 22. Juli waren hier 923 Personen anwesend, darnnrer 176 Pas¬
santen . Die Frequenz seit 1. Januar 1910 beträgt 3773 .

ein Schnippchen zu schlagen, schwer ist 's gerade hierbei pn guten
wieder zurückzusinden . Ist die Leidenschaft erst einmal erwacht , gibt 's
kein halten mehr, rettungslos ist der Schwache dem uralten Triebe
verfallen , um so widerstandsloser, je stärker er sich sonst als Herren¬
mensch fühlt . Den Schlingenstellern aber gebührt kein Mttleid .

Eberhard Freiherr von Wechmar .

Humoristischer.
Die Fußsprache . Neben der Briefmarken- , Blumen -, Augen - , Ta -

chentuch - , Fächersprache usw . hat dem deutschen Volke nur noch die re -

felrechte Fußsprache gefehlt. Ich bin in der beneidenswettenLage , zu
iutz und Frommen derer, die sich dieser interessanten Sprache bei

Tischgesellschaften bedienen möchten , einige wissenswerte Einzelheiten
mitzuteilen : 1 . Mit dem rechten Fuß des Nachbars Fuß leise berüh¬
ren , heißt : „Ich wünsche deine Bekanntschaft ." 2. Mit dem linken
Fuß auf des Nachbars Fuß treten : „Fühlst du nichts für mich ?" 8.
Dasselbe rechts : „Was drückt dich ? Du siehst so betreten aus ?" 4.
Den rechten Schuh ausziehen und auf den Tisch stellen: „Latz uns kein
Aufsehen erregen !" 5. Mit dem rechten Fuß sich hinterm Ohr kratzen .
„Das ist eine heikle Sache !" 6 . Mit dem linken Stiefelabsatz des
„Nachbars Schienbein einen heftigen Tritt versetzen : „Ich danke für
heute ! Gesegnete Mahlzeit !"

Humor des Auslandes . Wütender Gläubiger : „Ich habe es jetzt
satt , jeden Tag alle diese Treppen hinauszutlett ^rn wegen dioser Rech¬
nung !" — Schuldner : „Nun, da kann ich Ihnen eine Neuigkert mit¬
teilen , die Ihnen Freude machen wird , llebermorgen zichs ich ins
Erdgeschoß .

"
Mutter : „Warum hast du denn nicht geschrien , als John dich

küßte" ? — Tochter : „Er drohte mir .
" — Mutter : „Wie denn ? "

— Tochter : „Er sagte , wenn ich es täte , würde er mich nie wieder
küssen .

"

„Herr ! Sie haben soeben meiner Dame auf den Fuß getreten .
Ich verlange Genugtuung !" — „Aber gern. Dort drüben fitzt meine
Frau — gehen Sie hin und treten Sie ihr auf den Fuß ."

Sekretär seine Anzeige schreibend) : „Gesucht ein intelligenter
junger Mann , unverheiratet — - Der alte Griesgram : „Lassen
Sie das „unverheiratet " fort ; Sie sagten ja „intelligent ", nicht
wahr ? " Exchanae.



Sette 4
Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .

Geburten :
19. Juli : Margarete Viktoria , Vater Emil Eroßkopf, Glasmaler .

— 21. Juli : Albert Karl Friedrich Bernhard , Vater Karl Krauß ,
Mafch.-Meister . — 22 . Juli : Frieda Marie , Vater Joseph Veith , Post¬
schaffner ; Gertrud Elfriede , Vater Karl Hettinger , Mag . -Schreiber ;
Erich Karl Anton , Vater Wilhelm Hartmann , Er . Oberbuchhalter ;
Hans Willy , Vater Johannes Pfeiffer , Kanzleigeh . ; Martha Wil¬
helmine , Vater Gustav Mosbach, Kanzleidiener . — 23. Juli : Emilie
Therese, Vater Leo Frank , Lok.-Heizer. — 24 . Juli : Karl Friedrich ,
Vater Karl Schnabel, Gr . Revisor ; Heinrich, Vater Josef Weber ,
Packer; Hubert Sydney Fudikar , Vater Walter Hayes , Direkt.

Todesfälle .
25. Juli : Samuel Reichenbacher, Wirt , Ehemann , alt 62 Jahre ;

August, alt 9 Jahre , V. Adolf Monninger , Schlosser , — 26. Juli : Karl ,
alt 16 Monate 2 Tage, V. Peter Stork , Zigarrenmacher ; Barbara
Orff , alt 84 Jahre , Witwe des Geh. Reg .-Rats Ludwig Orff ; Klara ,
alt 1 Monat , V. Hermann Burger , Bäckermeister; Luise, alt 2 Monate
8 Tage , B . Wilh . Jrion , Heizer.

Telegraphische Rursberichte
Fraukfurl a. M.

(AnfangSkurfe.)
Oftr . Cred.-A. 210 .-/,
DiSc Conu-A 185. '/,
Dresd . 23.-0 . 156.V,
Lst.GtaatSb .-A. ISS. '/,Lombarden 20. ' /,
Lenden, fest.

Frankfurt a. M.
(Mittelkurfe .)

DechfelAmsterd. 169.41
„ Antwerpen 3V7.8!
H Italien 86S.S<
» Lon »- - ' 204.«
» Paris 6115
. Schweiz 810.31
. Wien 850.8;

lafohto 3 '/,
Napoleons 16.2«
L^ ?6Deutsche
Reichsanleihe 98.K3% do. 88 .91

3H Pr . Eons . 83.0k
4% Jtal . Rente —
4% Ost. Goldr . 98.0k
4?L 1880 Rügen 91.5c
4^ , Serben 84,7c
4% Nng.Goldr . —
Bad . Bank 133.5t
Darmst . Bank 130.-
Deutsch. Bank 251 .*/,Diskonto 186Jf .
DreSd. Bank 156.*/!
Cft Länderbk. 125.8t
Rhein. Kr^Bk. 138.-
Schaaffh. Bank 142.31
Wiener B^V. 137.—
Ottomanbank 142 .2t
Bochum 228. '/,
Laurahütte 175.—
Gelsenk. 205. '/,Harpener 191. V,
Tendenz fest.

(Schlußkurse).
4% n.Bad.1908 101.70
4% Bad . 1901 101,—
3K % ,tt6g .t.gfL —.—

dto. i. M. 83.85
3X % 1892/94 91.90
3%% Sktb.1900 91 .90
3X % . 1902 91.90
3K % Stab .1904 91.90
3H % Sob.1907 91.90
3% Bad. 1896 «6.—
4^LBayern1907 101.80

4%2Bürttß.i907 102.10
4s9RH. Hyp̂ .

Bidb. b. 19194% . 1917 MO.—
3% % . 1914 81*—
4!4 %9l.<5taatS-

r ' :r' n 1905 10035

vom 28. Juli .
4^ >do.Rentel902 9250
4^k>Türken uni -

, fiz. v. 1903 94 .10
Türk . Lose 181 .—
Bad . Zuckf. SB. 199.75
A. Elekt.-Ges. 272 . '/.
EL-Ges.Schuck. 160.' /»
Masch .Gritzner 240ch0
KarlSr .Masch . 207.—
H.-A. Pakets. 140.' /.
Nordd. Lloyd 109. '/,

Nachbörse .
(2% Uhr nachm .)

Ost - Kredit -A.
Deutsch« B.-A.
DiSk.-Comm.
DreSd. Bank
OfLS ^B. Fr .
p Südb. Lomb.

Tendenz : fest.

210.' /.
251 .-/.
185. '/.
166.*/.
158 . «/,
20. '/.

Berlin
(Anfangskurse).

Ost.Kred.-Akt. 210. '/,
BerLHandelSg. 166.—
Kom.-DiSk.-B. 112.'/.
Darmst . Bank 180. '/.
Deutsche Bank 251 '/.
Disk .-Komm. 184.’/,
DreSd. Bank 156.*/,
Balt . u. Ohio 106.—
Boch. Gußstahl 229 .*/.
Dortm . Union

Lit . C. 90.75
V^ ö.-uLaurah . l76.—
Harpener 191,'/,

Tendenz : fest .

Berlin (Schlußkurfe).
1% Reichsanl.

b. 1918 unk.

iXjödleid )SattL
i% Reichsanl.
!V-?6Preub . C.
ä% dto.

Bad.
\X % couv.
M % fdab.im
\X % . 1904
iX % . 1907
iy, % Rufs. 1905
2st. Kreditakt.
OisL-Komm.
QreSd. Bank
kat .°B .f.Dtfchl.
Koin.-Disk .-Rk.

102.—
102.30

55. 10
64.10
93.10
64. 10

101.60

100.40
210 .'/,
185, -/.
156.' /.
122.—
112.70

Kanada -Pacific 182.' /,
Bochum -Gußst. 230 . '/,B^lö.-iuLaurah . 175. '/,
Gelfenk.Bergw. 205. '/,
Harpener 191. '/,
Phönix 222 . -
Dynamit Trust 173.—

All. Elek.-G. E. 271 .2
E.-G. Schuckert 160,—
Siem . u . Halske 239 .70
Westerregeln 212 .5 )
D .Met .-Patr .-F .370.50
M.-F . Gritzner 241. -
BrauereiSinner246 .—
P .-Ung.K.Pfdbr . 94,—
Pest-Ung.K.Obl . 93.81
Ung.Schmalbahn 98.10
Pribatdiskonto 3—

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 2lo . '/.
Berl .Hand .-Ges . 166. «/,
DeutscheB.-A. 252 . '/,
Disk. Komm.-A. 165. '/,
Dresden . B.-A. 1ä6 . ' /,
Lmb.,Ost.Südb . 20. '/,
Balt . u. Ohio 107.—
Bochum .Gußst. 231 */,
Stortm .U.Lit .C. 92 . '/,
Laurahütte 175, '/,
Gelsenkirchen 205 .' /,
Harpener 192 . '/,

Tendenz : still .
Wie « (10 Uhr).

Ost.Kred.-Akt. 670,20
„ Länderbank 502 . —
. Staatsb .ffrz.) 739.—
Lomb.öst.Südb . 108.20

Marknoten 117 .30
Ost-Kronenrente 94,60
Ost -Papierrente 97.60
Ung. Goldrente 112.6-
Ung.Kroneyrent . 91.90

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 97.27
4% Italiener —.—
4% Spanier 94 .95
45LTürk.,unifiz . 94.80
Türkische Lose
Bang . Ottoman 692 .—
Rio Tinto 16.53

Load « «.
Chartered 29— Sb .
de Beers 16 '/,
East Rand 51/
GoldfieldS 57,RandmineS &' /,Anaconda 7*/,
Atchif . common 97 '/,

„ preferred >02 '
. ,

Chicago, Milwauke
and St . Paul 123—

Deuver prefer . 27 —
LouisvilleNafyv. 138 '/,Union Pacific I62 '/,
United Etat . Steel .

Corp. commo 68 '/,
dito preferred 117—

SchiffSuachrichte« des Norddeutschen Lloyd .
Nitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

2 Breme«, 28. Juli . Angekommen am 26 . Juli : „Halle" in Bre¬
merhaven ; „Bülow " in Genua ; „Berlin " in Neapel ; „Nork" in
Genua ; „Würzburg " in Lissabon; „Seydlitz" in Genua ; „Willehad "
in Rotterdam . Passiert am 26 . Juli : „Westfalen" Capres ; „Derfflin -
ger" Borkum Riff ; „Kaiser Wilhelm der Große" Dover ; am 27. Juli :
„Grefeld" Dover; „Brandenburg " Delaware . Abgegangen am 28.
Juli : Tübingen " Santos ; „Würzburg " Oporto ; „Pr . Luitpold " Fre -
mantle ; ^Berlin " Neapel ; Frankfurt " Ealvefton ; „Kaiser Wilhelm
der Große" Eherburg .

Telegraphischer DchiffSbericht der „Red Star Linie" Antwerpen.
Der Postdampfer Umland " der „Red Star Linie "

, in Antwerpen ,
ist laut Telegramm am 25. Juli wohlbehalten in Rew -York ange¬
kommen .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 28 . Juli 1910 .

Zentraleuropa bildet .heute ein Gebiet hohen Druckes mit einem
Kern über Schlesien. Das Wetter ist in Deutschland meist heiter und
trocken ; die Temperaturen find im Steigen begriffen . Flache Minima
befinden fich über der Balkanhalbinsel und über Nordwestrußland .
Die Depression, die gestern im Westen der brittschen Inseln erschienen
war , hat fich seitdem über Westeuropa ausgebreitet . Wahrscheinlich
wird fie ihren Wirkungskreis bald binnenwärts ausbreiten ; es ist
deshalb ein Umschlag zu vorwiegend trübem Wetter mit Gewitter¬
regen zu erwarten , doch wird es vorerst noch warm bleiben.

WitternugSbeobachtunge» der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juli
varom. Ltzerm.

tu Seocht , üeochtiglett
U> *t»j.

27. Nachts 9" U. 758.1 15.0 9.9 78 ONO
28. Mrgs. 7" U.
28. Mitt. 2°° U.

751.2 14.5 9.3 76
748.8 24.0 9.5 43 SO

heiter
wolkig

halb bev .

Höchste Temperatur an , 87. Juli 19,9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10,8.

Niederschlagsmenge am 28. Juli 7" früh 0.0 mm.
Metternachrichte« ans de« Süden vom 28 . Juli früh :

Biarritz halbbedeckt 19 ', Nizza halbbedeckt 15 °, Triest wolkenlos
20 °. Eoruna bedeckt 18 °. Perpiguan bedeckt 20 «, Florenz wolkenlos
18°. Rom wolkenlos 17 -, Cagliari wolkenlos 21 °, Brindisi heiter
22 °, Horta (Azoren) bedeckt 24 °.

P » reßfe . Abendblatt . Donnerstag den 28. Juli 1910. <r . 34 £

Für die Reisei
Gelegenheitskauf I

Damenwäsche , wie : Taghemden , Nachthemden,
Stickerei -Röcke etc . zu enorm billigen Preisen .

Auf Wunsch Auswahlsendungen .

August Mayer, EckeRitterstr. u. Mel
Telephon 1450 . 10873 .3.1

Für Ladengeschäfte !
Verlangen Sie Grosststen -Angebot über meine beiden neuen

und praktischen, Patentamt ! ,ch geschützten , unentbehrlichen Haus¬
haltungs -Massenartikel . 7226a

O . Stöckert , Freiburg (Breisgau),
Themisch-techn., kosmet. u. hygien. Bedarfsartikel en gras .

Berichtigung .
In dem laserat : Strumpfwaren soll es heissen statt

Knaben -Sweater Paar u. s . w. Knaben -Sweater Stttcli h. b. w.
10892 Hermann Tietz .

5225a
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Srasversteigerung.
Montag den l . August 1910 wird

das Oehmdaras der Stichkanal -
u . Hafenringoämme öffentlich ver¬
steigert. Zusammenkunft : Morgens
8 Uhr am Hafeneigang (Albdrücke ).

Karlsruhe , den 27. Juli 1910 .
Städt . Hafenamt .

MMste Mer Art,
spez. Heirat , sowie sonstige Ver¬
trauens - Angelegenheiten erledigt
schnell u . billig an allen Orten 3.1

WeltMskMstei Stuttgart
Eberhardstratze , Telephon 9852 .
Geitzstraffe , Telephon 9185 .

I. ipid - lii !

Dr. Neumann,
Nervenarzt, iosss

verreist .

DeteGtiv-„Ärgns“
A . Ma ier & Co . , Mannheim , P .4,8
Tel . 3305 . Aeltestes Institut Sud¬
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art .

wird erteilt B30131 .2.2
Kaiser -Allee 77a , 3. St .

Gernsbach (Murgtal).
Gut bürgerliche Pension für Mk . 4.

8Maiis i. MWm hos.
Friedrich v. Müller .

7055a Telephon 74 ._ 2.2
Kojttifch .

Guter Mittagtisch zu 60 Pfg ,
Abendtisch zu 40 Pfg ., zu haben.
B29822.4 .4 Schützenstr. 48 , 1 . St .

Wegen NwMg
werden ca. 499 m

beffere 10863 .12.1

Herrenkleider-
stoff-Reste

zu bedeutend herabgesetzte »
Preisen abgegeben.

Kaiferstratze »3, 1 Treppe.

Bettstellen
: Kinder und Erwachsene von
Mark an bis zu den feinsten.
ul . Weiiiheimer ,

48 ■ Kaiferstratze 81 (83. 10.7

(jresuiide Frau
würde noch ein Kind mitstillen .
B30253 Wielanbtstr . 8, Hth. , Part .

Bad . obererStaatsbeamter ,
39 Jahre alt , kath ., Witwer
mit 3 Kind. (1 Knb., 2 Mäd¬
chen) von 6—12 I . ) u . einem
jährl . Gesamteinkommen von
über 10000 Mk . wünscht mit
gemütvoller und gebildeter
Dame entsprechendenAlters
behufs späterer Heirat in
Korrespondenz zu treten .

Gest. Offerten unter W .
! 3873 an Uaasenstein 1
| & Vogler , A.- <*.,I £arls -
ruhe erbeten ._ 10889 ]

Wer
6918a* sich zur

Einj . -Freiw .-
Prüfung

gründlich, rasch u. erfolgreich
vorbereiten will, schreibe unt .
ChiffreU. 6418an Haa scnstein
L8og ler , A.-G., steilhconna. N .

K# ' Uuterrrchtshonorar
erst nach Erfolg . fWf .

Cercle Fraacais
Messieurs et Dames de bonne famille

et connaissant assez bien le frangais
voudront bien ecrire (en francais )
ä la „Bad . Presse“ sous chitfre B29764 .

Der böse Nachbar
wird zum Freunde , der Garten
bleibt in Ordnung , die Körbe füllen
sich voll Eier , wenn man Hühner
einsperrt u . mit dem 1000 fach er¬
probten u . sehr gelobten Geflügel-
sutter „Nagut " füttert . Verkauf :

Vi . Tscherning , Drogerie »
Amalienstratze 19.

Obergärtner Braun , Berlin W.
Tiergartenstraße 29 schreibt : Ich
füttere Nagut seit 1908 . Wir hatten
1907 vierzig meist 2 jährige und
keine über 3 Jahre alte Legehühner
und in diesem Jahre haben wir 39
desselben Stammes . Das Resultat
ist, daß wir in diesem Jahre von
39 Hühnern monatlich ca. 300 Eier
mehr bekommen haben wie im
Jahre 1907 . Also doch ein riesig
großer Mehrgewinn , zumal unsere
Hühner fast gar keinen Sonnen¬
strahl bekommenu . stets im Zwinger
eingesperrt find._ 5927a

Zugelaufen
junge , schwarze Katze mit rotem
Halsband . 10874

Abzuholen Stephanienstr . 24.

Verloven
ein Gebiß Zähne auf dem Wege
Kronenstr . Abzugeb. geg . Belohn.
2330246 Kronenstraße 13, III .

! Kapitalisten E 8Ä
Unternehmen bei guter Sicher¬
heit und hohen Zins gesucht.

Offerten unter Nr . B30224
an die Exp . der „ Bad . Presse" .

Gelddarlehen
auf Schuldschein, Wechsel rc. rasch
und diskret zu haben. 1083a
Kredit-Bureau „Reform ‘ ,StraBburgi.E„

Meisengaffe 28 , L — Rückporto.
Wer leiht einem Fräulein 20 <M

gegen pünktliche Rückzahlung.
Offerten unter Nr . B30233 an

die Exped. der „Bad . Prcffe " .
^ Gesucht '• c

wird für ein 13jähriges Mädchen
Ferienanfenthalt mit gut . Pflege
u . Aufsicht ' auf dem Lande im
Schwarzwald .

Offerten unter Nr . B80229 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Kleinere Kucheneinrichtung :
Buffet , Tisch , 2 Hocker, Schaft und
Wandbrett , noch wenig gebraucht,billig zu verkaufe». B30211 .2.1

Sophienstraße 159 , 2. St ., lks .

Morgen , Freitag den 29. Juli , 4 Uhr nachmltta g B
Militär - Konzert

gegeben von der Kapelle des
Feld -Artillerie -RegimentS „Grotzherzog" (1 . Bad .) Nr . 14.Leitung : Königlicher Obermusikmeister H. Liest

{
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und

von Kartenheften . . 39 5Rf0Sonstige Personen . . . 69 PfA
Soldaten und Kinder je die Halste .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit . 1087g

Bekanntmachung .
Ihre Köm

^
licheu^Hoheiten ^ er^ . _ _ , . , „ og und die Groß -

erzogiu und Ihre Köurglrche Hoheit d,e Grotzherzogiu Luiseoben gnädigst geruht , als Beitrag zu der Sammlung zugunsten der
durch HochwaßerBeschädigten den Betrag von 19 909 Mark zu spenden

Für diese hochherzige Entschließung sprechen wir namens der
Bedachten unseren ehrerbietigsten und wärmsten Dank aus . IO884

Der Landeshilfsausschrrk .
Nerdingung .

Zum Neubau einer Infanterie -Kaserne auf der Ludwigsfeste in
Rastatt sollen folgende Ausführungen und Leistungen vergebenwerden :

Los VII . Erd -, Maurer - und Asphaltarbeiten für Mannschafts -Gebäude III und IV , sowie Familien -Gebäude I und III ,Los VIII . wie vor für Mannschaftsgebäude l und II , sowie Fa»
miliengebäude II und IV »Los XI . Steinhauerarbeiten für die Gebäude wie zu Los VII ,Los XII . wie vor für die Gebäude, wie zu Los VIII .

Angebotsformulare sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstattungder Selbstkosten im Büro des von der Stadt beauftragten Architekten
P . Oehler , Rastatt Rathaus III , erhälllich. Dasäbst wnnen auch Be¬
dingungen und Zeichnungen eingesehen werden.

Angebote mrt den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften sind bis

Mittwoch, den 19. August» vormittags 10 Uhr»an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusendeu. 7224a
Rastatt , den 25. Juli 1910.

Das Bürgermeisteramt . '
Bräunig . Zoller.

Handelshochschule zu Leipzig.
Beginn des Winter -Semesters 1910 (11 am 17. Oktober ,des Bücherrevisorenkurses am 27. Oktober .

Vorlesungsverzeichnis (10 Pf .) und zwölfter Jahresbericht (60 Pf .)von der Kanzlei , Ritterstr . 8/10 , zu beziehen.Weitere Auskunft erteilt der 7222a
Studiendirektor Hofrat Professor H. Raydt .

Lernen durch Erfahr¬
ung ; Erziehen durch
Beispiel. Harmoni¬
sche Entwicklung ,
von Körper und
Geist ; liebe¬
volle Pflege /
d. *
liehen 1
Lebens/NS # J

1 fl. Wlraße
Ä * / (Baden ).

An der Eisenbahn / O » / Sport , SpieL
62 » / “ ue Offenburg- / A ? / Praktische An-

Karisruhe -Heidel- / leitune in Garten ,berg-Frankfurt / Werkstätte , Küche
Station Hemsbach/ u. Haus . Gründlicher

Höhere / wissenschaftlicher Un-

auf dem Lande und Reisen . Kunst, Musik.
/ Vorbereitung zum Einjährigen'

und Abitur. 7039a
für Knaben

und Mädchen .

Kt Glarus
1230 m ü . M.Braunwald

Hotel Niederschlacht .
Durch Neubau grösser und besser eingerichtet — September -Preise

ermässigt . — Prospekte gratis. 7213a .3 .1

Parkett
Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den, ohne daß fich Flecken
bilden und der Glan» ver-
-- ---- lore» geht . ■ > >

E
K«i» Ltanb! rri
Stein « ernchk I
Keine Glätte ! LU

» roß« Ausgiebigkeit l

Parkett -Seife
— Marke Rose — —
Lester, einfachstes und

BoDenwickse
für Parkett , Linoleum ,

Gestrichene Böden .

billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Vollster
Ersatz für Stahlspäne und
—— Terpentinöl. ——
Kein Staub ! .. Leicht«
Arbeit ! .. Ratnrhelle
» .. » öde« ! .. ^
Zu haben in den durch

Plakat« kennllichen
Geschäften.

Fabrikanten: » ereinigteFarbe «. und
Lackfabrile» 8 . m. b . H. vormals

Mack & Nt., StratzburMeinhaseu .

Accept-Diskont,Barkapital , Credit jeder Höhe eingelragHien
Firmen , seriös . Off . unt . T. Y . 6710 an
Rudolf kosse , Berlin SW . 19 . 6523a .4.4

In bevorzugter Lage des Badischen Murgtales , unweit GernS-
buch ist ein kleineres

mit Zier - und Gemüsegarten , komfortabel eingerichtet, sofort prei^
wert zu verkaufen . Ernstliche Selbstreflektanten erfahren Näheres durch

_ G. Ebert , Stuttgart , Kasenienstr. 60 ß-

Landhaus in Frendenstadt, |
in prachtvoller Lage und mit ca. 30 a Garten und Scheune , welches
ich für Privatmann , pens. Beamten oder Witwe zur Betreibung von
Hübner -, Bienenzucht usw . vorzugsweise eignet , wird mit mäßiger An¬
zahlung dem Verkauf ausgesetzt . Schriftl . oder mündl . Offerte er
beten an <3. Ebert . Stuttgart , Kasenienstr . Rr . 60 ß *
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Am 1. August beginnen neue Kurse .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß heute früh unsere liebe Tochter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Marie
im Alter von 31 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist . 10882

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :

Familie Merkel *
Karlsruhe , den 28. Juli 1910 .
Die Beerdigung stndet Samstag den 30. Juli , nach¬

mittags '*/23 Uhr, von der Friedhofkapelle aps statt .
Trauerhaus : Markgrafenstraße 44 .

000 <XXXXXXDCXXX)00000000

Zu verkaufen !
In einer größeren Ortschaft

des badischen Oberlandes mit
Bahnstation ist eine gutgehende

EpejmmareiihMIiiig,
verbunden mit 2.1

Teigwarenfabrikatio «,
umständehalber zu verkaufen.
Das Geschäft ist auch besonders
für einen tüchtigen Bäcker geeig¬
net, da vor kurzer Zeit die Bäk-
kerci noch im Betrieb war , und
die ganze Einrichtung noch vor¬
handen ist ; auch ist kein Bäcker
am Platze.

Nebenbei befindet sich noch ein
großer Obst- und Gemüsegarten .

Näheres unter Nr . 7215a durch
die Exped. der „ Bad . Presse" .
oooocoooccooocoooooooo

Kalls mit Wen
(Lebensmittelbranche ), beste Ge¬
schäftslage , 6 °lo rentierend .
Käufer sitzt mit Laden u .
Wohn . frei . Offerten befördert
unter Nr . 10690 die Expedition
der „ Bad . Presse"

._ 5.2

Wohnhaus
billigst zu verkaufen

im südwestl. Stadtteil ; 3 % Stock
hoch , je 4 Wohnungen von 3 Zim¬
mer mit Zubehör und 2 Zimmer
mit Zubehör . 7216a

Zwei Wohnungen bleiben zins -
u . kostenfrei. An solide Leute zu
verkaufen — evtl, ohne Anzahlg.

Beste Einnahmen -Erhöhung für
kleine Rentner oder Beamte .

Anfr . erb. unter dl . 1 bahnpost-
lagernd Karlsruhe .

Durlach .
Zn verkaufen evtl, zu vermieten

unter günstigen Bedingungen ein
kleines Haus mit Werkstatt in
Mitte der Stadt für jedes Ge¬
schäft passend .

Offerten unter Nr . B30227 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

" Lokomobile ,
. stab ., ca . 25 ELP., neu oder wenig
gebraucht, neuester Konstruktion,
preiswert zu kaufe« gesucht .

Offerten unter Nr . 7058a an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Reitpferd ,
Fuchswallach, 6j ., völlig gesund,
zu verlaufen . Preis 1200 Mk .

Satow ,
Leutnant i . Leib - Dragoner - Regt .,
3.2 Gutenbergplatz S. 10813

Englisches Schlafzimmer , be¬
reits neu . weg . Wegzug bill. abzug.
B30251 Brunneustr . 1 . 2 . St .

Eleg. Damenschreibtisch, pol.,
2 Fauteuils , ovale u . eckige Tische ,
eins, kompl . Betten , div. Stühle ,
2 große Spiegel m. Goldrahmen ,
2 große Arbeitstische mit Eisen¬
platten , Nachttische zu verkaufen.

Näheres Kaiserstraße 93 , 3
Treppen , rechts._ 3330238

Noch sehr gut erhalt . Bett , Bett¬
stelle , Rost « . Matratze , bill. z . verk .
« 30231 Morgenstraße 26 , III ., r .
Marhgrafenstratze 6 , Hths 3 . St .,
ist großer Kleiderschrank für 8 Jl
zu verkaufen ._ « 30243

H .-Fahrrad , bereits neu , mit
Frei !, u . Rücktr. , billig abzugeben.
B30255 Markgrasentzr . «, 2 . St .

Mähmaschine , best . Fabrikat , mit
mebrj . Garantie , ist bill. zu verkf.
» 30257 Riippurrerstraste 88,1 .

Gisfchrank,
gr^ 2tür ., wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . B30123

Markgrafenstraße 45 , IV .
Kupferne

Ml und Mrolleil
1 Spritze 1 llzjtr,
Mtzstriimpse ca. 19 Dizd.
preiswert zu verkaufen . Gefl . An-
tzebote unter Nr . 10808 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse" erbet .

Eleg. Smoking u. schw . feiner
Gehrockanz . , Frack m. Weste , einz.
Gehrock ; hübsch . Touristenanzug ;
fein . hell. Gehrock ; feines Spitzen -
Cape ; eleg. Gesellschafts- u . Thea¬
terkostüme billig zu verkaufen :
B30248 Kriegstraße 6, im 2 . Stock .

MERKUR!

SOdd. Handelslehranstalt aad MMaadalssditile

„
Merkur “

[ Kaiserstr . 113 (E<*e Adlerstr.) KäHsrohe Telephon 29M

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 4 Lehrer.

Sfenograpfne ( i
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .

‘
stolz

'
e

'
-
'
schreyj sowie ffloSC/lMenSeJireifon ( M« cWnr )

SuchfUbrung (einfache, dopp . , amerikanische ) , Schönschreiben , Korrespondenz , koufm» Rechnen , Wecbselle hre und
Scbeclckunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslebre , Bank - und Börsenwesen , Deutsch , Englisch , Franzö¬

sisch etc . können Damen u . Herren in kurzer Zeit, bei mit« . Honorar, erlernen. 10471.6JJ

TüffPC Iinri DhpnHblinCP Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäasigung.
Iliytu*’' UHU HmSHUnUluB . Kostenlose StellenTermittlnng . — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis.

Kommis Gesuch
Zum Eintritt auf 1 . Oktober ds . Fs wird für

ein hiesiges Kontor ei»

angehender Kommis ,
möglichst aus der Kolonialwarenbranche, gesucht.
Bedingung : Flottes Stenographiere « und schöne
Handschrift . Offerten unter Chiffre 10886 an die
Expedition der „Badischen Preffe " . 2.1

Arbeitsfreudige , energ. , redegewandte
Herren finden sofort gut bezahlte Anstellung j

im Außendienst
Bei guten Leistungen L̂ebensstellung mit großem dauerndem I

| Einkommen . Tadellose Vergangenheit Bedingung . Auch Herren, die
gelegentlich Geschäfte gegen hohe Provisionen vermitteln
wollen , bitten wir um Angabe der näheren Adresse . Abteilung für |

Lebens - , Unfall- und Mpfiicblversicbernngen.
Es werden Vertreter an allen grösseren Städten Badens gesucht. I
Ausführliche Offerte unter Nr . 7062a an die Expedition der |

„ Bad . Presse “ erbeten .

Mei>«le-Temer
(Rüde ) , 2jähtig , treues Tier , sofort
billigst in gute Hände zu verkaufen .
B30260 Scherrstr . 6 a, 3 . St . lks .

Ul )

b . großer Tageszeitung in dauernde
Stellung für 1 . Oktober oder früher
lesucht . Nur wirkt , tüchtige , jüngere
Leute aus dem Zeitungsfache wollen

sich melden mit Beifügung von
Zeugnisabschriften und Angabe von
Gehaltsansprüchen unter Nr . 7116a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Sofort 2 Reisende gesucht .
Hoher Uerdienst r

100 Ji Barkaution erf . Näh . Sai¬
ler , Kleidermacher , Kurvenstr . 49,
vis -ä-vis Sonntagsplatz . « 30230

ä ». eine leichte, neue Haus ,“ w fabrikation übernehmen
will , wende sich sofort an 67012.6 .4
D . W . Hildebrandt , (Staffel 65 .

Für die Abteilungen

!-. Wall- 11. MMsMiMilreii
suche per sofort evtl. 1 . September 7050a .2 .2

tüchtige Verkäuferinnen ,
welche bereits in kebhaften Geschäften tätig waren und obige Branchen
vollständig beherrschen . Offerten erb. mit Bild u . Gehaltsansprüchen .

Kaufhaus » «los. Voss, Villingen.

Ick suche
eine tüchtige

für meine Filiale in Ludwigshafen

Es wollen sich nur solche aus der Branche melden , und
müffen dieselben auch Reparaturen machen können . Stellung
per 1 . Septbr . Offerten mit Zeugnis - Abschr . u . Photogr . an

Berta Jacob , Korsettenhaus,
Mannheim , P 5 , 15/16 7iMa3 .2

Während unseres

Räumungs-Ausverkaufs

ca, PaarSandalen
bedeutend unter Preis 10880

23/26 27/30 31/35 36/41 42/47

>15 >45 >85

Josef Ettlinger
Kaiserstrasse 48 .

Zum Verkauf eines leicht Absatz
findenden Artikels werden

welche Bäcker « . Konditoreien
besuchen , bei gutem Verdienst
angestellt. Gefl . Off . sub K 6750
an Haasenstein & Vogler A . - 6 .,
Stuttgart . 7211a

Redegewandte , heff . Personen ,
geeignet zum Besuch von Privat -
pubukum , finden lohnende und
dauernde Beschäftigung bei festem
Tagegeld u . Provision . B30241

Meldungen Waldstr . 77, 3 . Stock.
Vrrrgenten-Gefurh l
Ein Gesangverein der Stadt

Karlsruhe von 60 Sängern sucht
wegen Versetzung des bisherigen
einen Dirigenten . Rur tüchtige
Bewerber wollen sich melden .

Offerten unter Nr . « 30228 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

Fleißiger u . strebsamer jung .
Mann aus guter Familie , der
das Befähigungszeugnis zum
Einj .- Feiwill . besitzt , kann bei
uns in die kaufm . Lehre treten .
Ebersberger & Rees ,

Zuckerwarenfabrik und
Kolonialwarengroßhandlung .

Dger Stellung sucht»
^ ^ verlangt die „Deutsche

jO«t «*aen*0fr <gftUnaen76 . 322a

Hiesiges Modewarengeschäft
sucht per 15. September event. 1 .
Oktober gut empfohlenes, tüchtiges
Fräulein . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 10877 an die
Exped. der „ Bad . Preffe" erb. 2.1

Offene SleUer
Für eine Tochter aus achtbarer

Familie , welche die höhere Mäd-
chenschule od. Töchterschule besucht
hat , bietet sich für deren Weiter¬
kommen auf dem Bureau einer
größeren Zeitung unter günstigen
Bedingungen paffende Gelegen¬
heit . Angebote unt . Nr . 10871 an
die Exped. der „Bad . Preffe" .
ftttirlA « von 14—15 Jahren wird
-DUl | UJC gesucht in die B80256
Steindruckerei Herrenstraße 41 .

Stadt . Arbeitsamt
Pforzheim.

Westl. Karl -Friedrichstratze 86.
Kostenlose Stellenvermittlung !
Gesucht werden per 1. August

oder später bei den höchst . Löhnen:
Privat -Personal :

Köchinnen,
Mädchen für alle Hausarbeit ,
Kindermädchen,
Kinderfräulein (einfachere) ,
Zimmermädchen.

Wirtschafts -Personal :
1 Küchenchef, jüngerer ,
1 Koch ( 18—20 Jahre alt ) .
Köchinnen, 7098a
Kaffee - Köchinnen ,
1 Mädchen neben Küchenchef,
Küchenmädchen ,
Zimmermädchen,Kellnerinnen , einfachere .
Hübsches , junges
Servierfräulein

m ein feines Cafe-Restaurant
einer Garnisonsstadt der Pfalz
per sofort gesucht. Briefe unter
Nr . 7206a befördert die Exp . der
„Bad . Preffe "

._
Offene Stelle

für eine gute Köchin !
In einem Privathaus , in ein.

Amtsstadt Badens , findet ein ein¬
faches, bescheidenes , katholisches
Mädchen, das perfekt selbständig
kochen kann, dauernde Stellung .
Eintritt kann auf 1 . Oktober evtl ,
auch früher oder später erfolgen.

■Offerten mit Zeugnisabschrif¬ten u . Lohnanspruch befördert die
Exped. der „ Bad. Preffe" unter
Nr . 7205a._
(fin MSdchen 'ASB
nähen kann , wird gleich oder später
zu kleiner Familie gesucht. B30264

Marrenstraße 70 , 2. Stock.

E
ür sofort oder 1 . August ein¬
es Mädchen gesucht für alle

häuslichen Arbeiten . Kochen nicht
erforderlich . Näheres B30254

Amalienstr . 28 , 3. Stock.

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . garant . sol. Häuser.
Flau HofstadbCammerer

Stuttgart . 5060a
St aatl . konzessioniert.—Gegr . 1863kinlegeffn
zum sofortigen Eintritt gesucht .
BuchörucKertf Beruh. Müller.
10887 Kaiserstraße 13«.

Acht. Büglerinnen
für dauernde Beschäftigung gesucht
von der 7054a .2.2
BÄtlpWmr Daln -smsihilitW.

Eintritt sofort._
Tüchtige und perfekte

Büglerin gesucht.
Dampfwaschanstalt Schleckmann,

Eichtersheim b . Wiesloch .
Reisevergütung . 7068a

Jungen Mädchen
ist Gelegenheit geboten , das Kleider¬
machen z« erlernen . Adresse zu
erfragen unter Nr . B30252 in der
Exped. der „Bad . Preffe"

. 2 .1

Kaufmann ,
24 I ., bisher in Whdkg ., Automat
u. Cafes, sucht p . sofort od . später
Stell «. Offert , unter Nr . » 30247
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Verkäuferin
sucht für 1 . August Stellung » gleich
welche Branche. Offerten unter
Nr . B30261 an die Expedition der
„ Bad. Preffe " erbeten .

Ia Refer . , sucht Stell «
lung zum 1 . Oktober

. . . in Kolonialw . und
Delikatessen . Offert .

an A. M. 1 Ziesar postl. 722Qa .3 .1
Netteres Fräulein

sucht Stelle als Jungfer oder
Krankenwärterin . Offerten unter
Nr . « 30245 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

Vermietunp;en .
Drrrlach .

Großer , schöner Ecklade « mit 1
Zimmer und Küche , mit großem
Bierverbrauch, krankheitshalb , zu
vermieten. Off . unt . 5880183 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .
Kaiserstraße 93, Rückgebäude mit
Aufgang v . Borderhs . , 1 Treppe ,
hübsch. 3 Zimmerwohnnna in
schön. Hause , kl . Balkon , Kuchen-
Veranda per 1. Okt. zu vorm.

B30239 Näh, das. 3 Trepp recht».
Schön möbliertes , helles Zinn »«»

an Herrn oder Dame mit guter
Bedienung billig zu vermiete «.
B30263 Uhlandstr . »4 . 3. St . , H».
Akademiestraße 24. III ., ist gut
möbliertes Zimmer zu Her«
mieten._ « 30242

Akademiestraße VI ist im 4. Stock!
ein großes, unmöbliertes Man¬
sarden - Zimmer auf 1 . August
zu vermieten . Näheres daselbst
im 2 . Stock . 10893

Gutenbergplatz 5, V ., rechts , tft
möbliertes Zimmer ohne viS-a-
vis zu vermieten ._ « 30234

Humboldtstraße 18, II ., gut möH ,
Zimmer» Eingang separat , auf
1 . August zu Perm. « 3023B

Kaiserstraße 81/83 , IV ., ist möbkl
Zimmer sofort oder später billi»
zu vermieten . _

Kapellenstraße 52, 4 . Stock, ist ei»
möbliertes Mansardenzimmer bill .
zu vermieten ._

Körnerstraße 2 , III ., lks ., Ecke
Kaiserallee, gut möbl . Wohn - «.
Sckflafzimmer auf 1 . Aua . oder
später zu vermieten . « 29938

ist ein
mit oder

2330237
Schützenstraße 57, II .,
Zimmer zu vermieten
ohne Pension.

Atelier
oder dazu geeigneter Raum
mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B30248
die Exped . der „ Bad . Presse

OK
erb .

Stellen - Gesuche.
Zuverlasng . , verh., stadtk. Mann ,m. g . Z ., sucht Arbeit , gleich w . Art.

Zu erfr . unter Nr . B30265 in der
Expedition der „Bad. Preffe".

Wohnung
v . 5—6 Zimmer sofort zu miete «
gesucht. Angebote m . Preisangabe
an Stationskontrolleur Goepper
in Steinbach bei Baden -Bamm .

Wohnung :.
Schöne , große 3 Zimmerwohnung ,

Mittelstadt , von pünktl . zahlend «
Familie auf 1 . Oktober gesucht»
Hinterbaus ausgeschlossen.

Offerten mit Preisangabe unk«
Nr . BM266 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Kinderloses Ehepaar sucht mf
l . Oktober freundliche S Zimmer -
Wohnung mit Zubehör
abfchlutz ) . Off . mit Preis unter '
« 30226 an die Exp

'
d . „Bad . Preffe " .

Junger Herr sucht
möbliertes Zimmer

mit Klavier in der Mitte der Stadt
bei ruhiger Familie .

Offerten unter Nr . 10885 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 8.1

Möbl. Zimmer , nähe Gerwitz -
straße, m. 0 . ohne Pension per 1.
Aug . 1910 v . jg . Mann ges . Off .
m . Preis cm P . R . 765 Düsseldorf ,
hauptpostlagernd. 2330259NiWWN

Für einen jungen Franzosen wir >
bei einer Professors - oder Lehrert -
familie Pension für einen Mor .crt
gesucht»

Offerten unter Rr . 7191a an die' Expedition der „ Bad . Preffe ". 2.1-

i il
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uskunfte
über Vermögens - und Fa -

ote hertze AreSzeit !

Jhr « bimon2dt
nur in Flasche mit

Alleinverkauf für
Pforzheim u . Karlsruhe:

Pfannkuch 8 Co
.

G. m . b. H.
hergestellt in eigener Fabrikationsanlage nach
neuestem Verfahren und nach bewährte «
Rezepte « . Achten Sie bitte auf folgendes :

1 . Auf die Qualität der Limonaden,
2 . Auf deren neuartige « , praktischen' Verschluß , der das unangenehme

Spritzen verhindert .
Wir bitten « m einen Versuch.

Limonaden
mit Himbeergeschmack
mit Zitronengeschmack

IO Pfg .
^

Flasche Inhalt IO Pfg.
23 Pfg .

^
Flasche Inhal? 25 Pfg.

Sodarvaffer
5 Pfg- die ca . V3 Liter-Flasche Inhalt 5 Pfg.

12 Pfg .
^

FlAhe Jn § l? 12 Pfg.

Alineral Massev
Krontaler -, Gerolfteiner - und

Selters -Sprudel

l^iinbeerfaft
garantiert rein, in Flaschen zu 50 , 65 Pfg.

1. 10 , 1. 30 Ml 50 »

Zitronensaft
Zlasche 35 und Pfg.

Brause-Limonade Bonbons
in verschiedenen Geschmacksarten

Würfel 5 Pfg . und 2ll Pfg.

frifeheZitronen
Stück 4t , und 7 Pfg.

Pfannkuch 8 Cä
®. M . h. H. 10716

40 eigene Berkaussstelen

Zweisitzer,
'S. auch zur Beförderung von
\zea geeignet , unter Garantie
r billig zu verkaufen.
-eil . Anfragen erbeten unter

10627 an die Expedition der
ih . SSrefie* . *

Grnnwinkel .

Eiiäöäif« EarleiiW
in bester Lage, 1400 qm , teilungs¬
halber fofoti auf 4 Jahreszieler
zu verkaufen . Anfragen befördert
unter Nr . 10782 die Expedition der
^v- difche» Presse" . A3

milienverhälknisse auf alle
Plätze ausführlich , diskret ,
w . F . Krüger , Auskunftei

Karlsruhe , Adlerstr . 40.

BWoliltätigkeits-
Geli - Lotterie

für bad . Invaliden, Witwen und
Waisen

Ziehung sicher 13 . Aug .

44000M .
10.2 Hauptgewinn 7066a

20000M.
27 GewinnellOOOl

2900 Gewinne

13000h
Lose ä 1 Mark

II Lese10 M. Porto u .Liste30 Pf.
empfiehlt Lott . - Unternehmer

j . Stürmer
Straßburg i . E . , Lanestr. 107 .
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstr . 11115 , Gebr .

MUühriiigerjAaiserslrAO ^

Möbel
VerschenKt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwang.
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel -Fabrik u . Lager ,

Kaiferstratze 81,83 . 9437

Ich kaufe
fortwährend getragen « Herren-
u. Frauenkleider . Stiesel . Uhren.
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstürke und zahle
hierfür, weil das grösste Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 2167"

An- u. Verkaufsgeschäft
Tel . 2018 . Markarasenstr . ?A

liefern als Spezialität vorteil¬
haft : bunte Putzwolle schon
von Mk . 32 .— , weihe Putz¬
wolle schon von Mk. 58 .—
per 100 Kilo aufwärts .

Maschinenputztücher.
Putzlappen .

Mannheim . 6750a

Tüchtige Agenten gesucht.

ieue weingriine

M -\m
Beste Bezugsquelle tür Wieder¬
verkäufer 6611a

Fritz OarnbaGiier 8 Maier
Httlsl 1 . B . Telephon 109

offeriert , so lange Vorrat ,
per Ztr . sv Pfg . ab Lager .

31 . I Herzberger ,
10876* Rintheimerstr . 18.

Wirlsleute
gesucht !

Für eine gangbare , in
guter Lage Karlsruhe ge¬
legene Wirtschaft werden auf
1 . Oktober ds . Js .
tiichtise , erfahrene Wirlslente
als Pächter bezw . Zäpfler
gesucht . Kautionsstellung
wird verlangt . 3.3

Offerten beliebe man unter
Nr . 10474 an die Expedition
der „Bad . Presse" zu richten.

11 irtschaften ,
Restaurants . Hotels u . Gast¬
häuser mit nachweisbarer
Rentabilität zu verpachten
durch daS WirtschaftS-Ceatral -
Büro Fritz Opne in Frei¬
burg i . B . . Dioltkeftr . IS , Tele¬
phon 594. (Retourmarkess Tnka.

Herren erhalten sehr guten bür¬
gerlichen Mit tag - und Abend -
tifch . Kreuzstr . 20. Ul . 2329910

1 Inventur =Verkauf . 1
Nach beendeter Inventur verkaufe ich

einen Posten

farbige Damen- und Herren-Stiefel und Schuhe |
zu ganz bedeutend zurückgefef ^ en Preisen.

Auf sämtliche

farbige Damen-, Herren' und Kinderftiefel
gewähre ich bei Barzahlung

10 °
|0 oder doppelte Rabattmarken

Verastiefel ausgenommen . 10796 .2.2

Loew -Hoelzle ,
Kaiserstrasse 187.

Alleinvertretung för einige
Bezirke noch zu vergeben .

g Polyphon -Werke A.G.*
:: Leipzig • Wahren u

Goldene
.

als höchste Auszeichnung bei der Internationalen Zuverlässigkeitsprüfung für
kleine Wagen vom 1 bis 4. Mai 1910 über 1000 Kilometer, von Berlin bis
Rothenburg ob der Tauber , für die hervorragende Leistung der 3 Duxwagen^
Normaltype D 12 , welche die ganze Strecke ohne die geringste Störung
zurückgelegt haben .

Prinz- Heinpich ' PlaketlB
für jeden an der Prinz -Heinrich-Fahrt 1910 beteiligten Duxwagen , Normaltype
H 24 . Die ganze 2000 km lange Strecke mit grosser Gleichmässigkeit und
ohne jegliche Störung zurückgelegt, Gutpunkte bei den abgehaltenen Flach¬
rennen und bessere Zeiten als stärkere Wagen . Dux einzige Wagengruppe,
die vollzählig und strafpunktlos das Endziel erreicht hat. 7197a

Inhoffen’s Bären -Kaffee
ist der wohlschmeckendste und gehaltvollste Bohnenkaffee ._ 4864 » .9 .6

reneL
Gärtner , ^ onnerSmarkgrube
i . Schl ., schreibt : Unter den vielen
Himmelskörpern ist d . „ H all ey 'sche
Komet " u . unter den vielen Seifen
Obermehers ,^perba - Seife " das
Aufsehenerregendste.

3 Aerzte haben mich mit allem
Möglichen behandelt , aber ohne Er¬
folg ; der 4. Arzt hat mir Herba -
Serse verschrieben ; meine

Möchten
sind durch den Gebrauch vollständig
verschwunden" . 1822a

in
50 .
(stärkere Wirkung ) Mk . 1.—.

Wünsche mit kath. Fräulein unt .
28 Jahren zwecks bald.

Heirat
bekannt zu werden . Etwas Ver¬
mögenerwünscht . Offerten mit Bild
unter „Privatförfter " Nr . 7218a
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

Warenlager
und Restbrstäade ieglicher Art, auch
Möbel x . werden unter strengster
Diskretion gegen fof . Kaffe gekauft .

Offerten unter Nr. 10685 an die
Exped . der „Bad. Breie " erb. *

-E - 1000 Mark ^
werden von einem Geschäftsmann
zu leihen gesucht . Bürgschaft und
Sicherheit vorhanden .

Offerten unter Nr . B30633 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Mk . 500

Reinverdienst
pro Monat !

Wir verkaufen unsere General¬
vertretung einer erstkl . Firma f .
einen Teil von Baden , Elsaß -
Lothringen und Luxemburg für
3000 «.* . Der Kaufpreis ist erst
dann zahlbar , wenn sich Reflekt.
persönlich und praktisch überzeugt
hat , daß obiger Verdienst erzielt
wird . Unbedingt sichere
7195a HxJsteuz . 3.1

Offerten sub H . L . C . 642 an
Rudolf Masse , Straßburg i. Elf .

Teilhaber
für ein gutes reelles Unternehm ,
in Karlsruhe mit Einlage gesucht .
Sicherheit wird geboten. Prima
Existenz. Offert , unt . Nr . B30225
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Guter Scblosserberd
zu kaufen gesucht . 2.2

Offerten mit Maßangabe unter
Nr. 10774au die Exp . d . „Bad. Pr .

"

ZWM Pächter.
Für eine tadellose Wirt¬

schaft mit grossem Garten in
Karlsruhe werden
tädttge kautiönsWge Leute
gesucht. Gest. Offerten unt.
B30100 an die Expedition
der „Bad . Preffe " . 2 .2

Obftgütchen ,
1 ha groß (Wertheim a . M .), für
mehrere Jahre zu verpachten , evtl ,
zu verkaufen . Pacht : 1200 Mk .
pro Jahr . Offerten unt . Nr . 7051a
an die Exped. der „Bad . Presse"

Huf i. Okt. ds . ]s.
Einfamilienhaus von 8— 10 Zim¬
mern in guter Lage gesucht . Preis
1800—2400 Mk .

Angebote mit Angabe des Preises ,
der Lage und der Zimmerzahl sof.
unter Nr . B30163 bei der Exped .
der „ Bad . Presse" abzugcben. 2.2
Spezerei - u. Flaschenbier -

Geschäft
in guter Lage krankbeitsh . sofort
zu verkaufen . Preis 9000 Mk . An¬
zahlung »ach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . 7i20a an die
Exped. dep „Bad . Presse" erb . 3L
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